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* Stengels Ultimatum .

Die Ausſichten der Stengelſchen Steuervorlagen haben ſich
fortgeſetzt verſchlechtert . Zwar verſchließt man ſich nirgends

Wer Erkenntnis , daß der Finanznot 925 Reiches
werden

mu ß, auf der anderen Seite aber gewinnt die Ueber⸗
Kugung immer mehr an Boden , daß es noch unerſchloſſene
Steuerquellen gibt , die weniger fühlbar für die breiten Maſſendes Volkes dem Reichsſchatzmeiſter zugeführt werden könnten ,
und man macht ihm nicht zu Unrecht den Vorwurf , er habe
bei ſeiner Reichsfinanzreform die finanztechniſchen über die

ſogialpolitiſchen Erwägungen geſtellt . Jede Steuerreform
ſchließt aber ein Stück Sozialpolitik in ſich. Die zu geringe
Berückſichtigung dieſer Tatſache , iſt mit guten Gründen dem

Reichsſchatzſekretär ſchon bei der Generaldebatte der Reichs⸗
ſinanzreform im Reichstage vorgehalten worden , und es haben
ſich beſonders auch nationalliberale Redner gegen die Forderung
der Regierung gewandt , die Vorlage als untrennbares Ganze
anzuſehen und den Stengelſchen Steuerplänen in Bauſch und

Bogen zuzuſtimmen. Die nationalliberalen Redner haben keinen
Zweifel darüber gelaſſen , daß ſich die Partei mit der Reichs⸗
finanzreform in der Geſtalt , die Stengel ihr gegeben hat , nicht
einverſtanden erklären kann , und daß insbeſondere Bier⸗

und Tabakſteuer in der vorgeſchlagenen Form nicht an⸗

nehmbar ſeien . Aehnliche Einwendungen ſind vom Zentrum
im Parlament und in der Preſſe gemacht worden , ja die Agi⸗
tation gegen Bier⸗ und Tabakſteuer iſt ſelbſt bis in konſervative
Kreiſe gedrungen .

Danach konnte Herr v. Stengel nicht mehr hoffen , ſein
Finanzprojekt ohne weſentliche Aenderungen vom Reichstage an⸗
genommen zu ſehen , und er ſoll nach einer kürzlich durch die

Preſſe gegangenen Verlautbarung der „Sozialpolit . Rundſch . “
inem Parlamentarier gegenüber bereits die Grenzen ſeiner

Nachgiebigkeit gezogen haben . Die regierungsoffizibſe „ Nordd .
Allg. Ztg. “ wies dieſes angebliche Ultimatum Stengels als

zeine jeder tatſächlichen Unterlage entbehrende Erfindung “
zurück und berief ſich auf die Begründung zum Reformgeſetz ,
worin es heißt , die verbündeten Regierungen würden jeden

2 objektiv prüfen und

jeder wirklichen Verbeſſerung gern Folge
geben . Dem widerſpricht allerdings der weitere Paſſus in

dieſer ſelben Begründung , wo geſagt iſt , daß die verbündeten

Regierungen mitaller Entſchiedenheit an der Ein⸗
heitlichkeit der fünf Steuervorlagen feſthal⸗

ten, und daß ſie daher nicht würden zuſtimmen können , daß
der Reichstag z. B. die Vorlage über die Stempelabgaben und

über die Erbſchaftsſteuer annähme , die übrigen Vorlogen aber

blehnte . Das iſt ein noch weitergehendes Ultimatum als das

on Stengel angeblich dem Parlamentarier gegenüber gezogene .
ie offiziöſe Stiliſtik hat ſich alſo hier wieder einmal in un⸗

baren Widerſprüchen bewegt , die im Intereſſe der Glaub⸗

digkeit offiziöſer Aeußerungen umſo bedenklicher ſind , als

„Sozialpol . Rundſch . “, die den Zankapfel vom „ Ultimatum

Stengels “ in die Welt geſetzt hat , ihre Behauptung auf⸗
terhält . Die Beſprechungen des Schatzſekretäus mit

Tparlamentariſchen Gewährsmann hätten nicht nur ſtatt⸗
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gefunden , ſondern ſogar bereits ein Ergebnis gezeitigt , da
würden die demnächſt beginnenden Kommiſſionsver⸗
handlungen beweiſen . Sie würden zeigen , 1. daß die

Regierung einer Ausdehnung der Erbſchafts⸗
ſteuer auf die Deſzendenten zuſtimmen wird ,
2. daß die Regierung mit einer Herabſetzung des Zoll⸗
ſatzes für Tabak ſich einverſtanden erklären

wird , 3. daß die Regierung gegenüber der Forderung auf
Beſeitigung oder Umbildung der Quittungs⸗
ſteuer Nachgiebigkeit zeigen wird .

Man wird alſo abwarten müſſen , wen die Haltung der
verbündeten Regierungen in den Kommiſſionsverhandlungen
ins Recht ſetzen werden . Wir glauben , daß die „ Sozialpol .
Rundſch . “ Recht behält , wenn ſie meint , die offiziöſe Kannonade
in der „ Nordd . Allg . Ztg . “ habe den Zweck gehabt , das Rück⸗

zugsgefecht , das Stengel durch jene Beſprechungen einleitete ,
zu decken . Ultimatum , Rückzugskannonade und was nun ? —

Ergebenheit in den Willen der Reichstagsmehrheit ?
Für das Schickſal der Steuerprojekte iſt in erſter Linie

die Stellung der ausſchlaggebenden Partei , das Zentrum maß⸗
gebend . Wie in einem von parlamentariſcher Seite ſtammen⸗
den Artikel der „ Germania “ ausgeführt wird , will das Zentrum
den Konſum der Maſſen ſchonen und nach Steuern

ſuchen , die in erſter Linie die Beſitzenden treffen . Es heißt u.
a. in dem Artikel :

Das Bier iſt ein Verbrauchsartitel aller Volkskreiſe gewor⸗
den . Wenngleich die vorgeſchlagene Erhöhung der Steuer für ein

» Glas Bier nur ½ Pfg . beträgt , und es zweifelhaft iſt , ob dieſer
im Verkaufspreis zum Ausdruck kommt , iſt doch eine Erhöhung der
Steuer von einem derartigen Volksgetränk zu vermeiden . Anders

liegt es mit der Staffelung der Steuer , wodurch die

größeren Betriebe im Verhältnis zu den kleineren ſtärker belaſtet
werden ſollen . Auch könnte in Betracht kommen , die Waren⸗

hausſteuer als Reichsſteuer einzuführen , um ſie gleich⸗
mäßig für das Reich herzuſtellen und zugleich beſſer auszugeſtalten .
Gegen die Zigarettenſteuer iſt grundfätzlich nichts einzu⸗
wenden , da ſie nur von bemittelten Perſonen getragen wird . Der

Ertrag einſchließlich der Zollerhöhung iſt auf 15 Millionen Mark

geſchätzt . Bei der Tabakſteuer iſt von einer Erhöhung der

Tabakſteuer bezw . des Tabakzolls , inſoweit der Tabak zu Rauchtabat
oder billigeren Zigarren verwandt wird , abzuſehen . In Erwägung
iſt aber zu nehmen , ob nicht für die feinen Tabake nach dem Werte
ein ſteigender Zollſatz feſtgeſetzt werden kann . Es ſtehen stvar
techniſche Schwierigkeiten entgegen , es muß aber geprüft werden , ob

dieſe ſich nicht überwinden laſſen ; denn durch dieſe hohe Ver⸗

zollung der feinen Qualitäten wird eine Belaſtung der weniger
Bemittelten bermieden . Andererſeits werden die Raucher
der feinen Qualitäten , alſo die Wohlhabenden , ſtärker

herangezogen . Gegen eine hohe Verzollung der fertigen

Fabrikate iſt nichts einzuwenden . Unſere heimiſche Induſtrie
wird dadurch geſchützt . Die Belaſtung trifft aber die feinſten Im⸗
portgigarren . Bei der Tabalſteuer iſt auch in beſonderem Maße
darauf Rückſicht zu nehmen , daß keine Beeinträchtigung der In⸗
duſtrie eintritt , weil dadurch die zahlveichen Arbeiter in ihrem
Erwerb geſchädigt vpüvden . Frachturkunden zu beſteuern im
inſändiſchen Verkehr — ſei es im Schiffsverkehr oder Eiſenbahn⸗
und Poſtberkehr — erſcheint nicht zweckmäßig ,weil dadurch eine

erhebliche Belaſtung gerade des gewerblichen Kleſn⸗ und Mittel⸗

ſtandes herbeigeführt würde , verbunden mit einer großen Be⸗

läſtigung . In Frage könnte vielleicht kommen , ob ein geringer

( Nittanblatt . )

Stempel über Frachtbriefe für ganze Waggons⸗ oder Schiffs
ladungen einzufühven ſei . Ein Stempel auf Perſonenfahr
karten iſt nicht ohne weiteres von der Hand zu weiſen . Zunächſt
ift die Erhebung eine einfache , indem in den Kaufpreis des Billets

der Stempelbetrag einbegriffen iſt . Sodann werden ſämtliche Per⸗
ſonep dadurch belaſtet . Nur iſt außer Befreiung mindeſtens dex
bierten Klaſſe eine weitergehende Abſtufung in der Höhe de

Stempels nach den betr . Wagenklaſſen erfvrderlich als nach
der Regierungsvorlage . Außerdem iſt nach deyr Entfernung
eine Abſtufung einzuführen . Die Steuer für Kraft⸗
fahrgeuge , welche im allgemeinen zu billigen iſt , wi
einer weſentlichen Abänderung bedürfen durch Frejlaſſung ode
biel niedrigere Belaſtung der Kraftrüder und kleinen Krartfahr
geuge , während die eigentlichen Luxuskraftfahrzeuge noch mehl

als vorgeſehen iſt , tragen können . — Von der Ouftt un gs
ſteuer iſt gang abzuſehen . In der Erhebung iſt ſie ſeh ,
läſtig und ferner wird durch ſie am meiſten der gewerbliche Kle

und Mittelſtand getroffen . Nach den Vorſchlägen der Regierun
bleibt von der Erbſchaftsſteuer befreit der Erwerb , welche
anfällt den Kindern und deren Abkömmlingen , ſowie den Ghegatten
wodurch die Hauptbedenken gegen die Erbſchaftsſteuer behoben
In Erwägung iſt noch zu nehmen , ob die Erbſchaften der Deszeden
ten an Aszendenten nicht auch frei zu laſſen ſind oder doch wenigſtef
erſt bei einem großen Vermögen heranzuziehen wären .

Aus vorſtehenden Ausführungen ergibt ſich, daß von dez
Steuervorlagen der Regierung weſentliche Abſtriche zu erwarke
ſind und bei weitem nicht der beanſpruchte Ertrag von 230

Mi

Mark erreicht wird . Wenn nun auch anzunehmen iſt , daß ein er⸗

Mark namentlich für die erſten Jahre ausreichend iſt , ſo wird do
prüfen ſein , ob nicht andere Einnahmequellen zu

fi

ſind . Dann kann ein Ausfuhrzoll für Kalidün

ernftlich in Betracht gezogen werden . Es wird weiter zu prüfen ſei
ob noch ſolche indirekte Steuern zu finden ſind , welche in erſte

Linie die Beſitzenden treffen oder beſtehende Steuern ſolcher d

erhöht werden können , wie die Börſenſteuer oder
Sekt

ſteuer . — Sollten ſich andere Steuerquellen in ausrei
Weiſe nicht finden laſſen , führe man eine rationellere
teilung der Matrikularumlagen ein als di

ſtehende nach der Kopfzahl . Dann können die Ginzelſtaate

bei den ſehr hohen Einkommen . Dadurch werden die großen Ve
mögen noch beſſer und gleichmäßiger erfaßt als durch ein

ub⸗

ſchaftsſteuer für dieſelben . Auch könnte eventuell noch eine R
einkomm enſteuer in Erwägung kommen . ö
aber eine Umlegung auf die Einzelſtaaten empfehlen , damit ſich
direkten Steuern in derſelben Hand befinden und dadurch einhe

licher geſtaltet werden können .

Einer großen Anzahl der Vorſchläge des Zentrums w

man ohne weiteres zuſtimmen können ; jedenfalls werden ſi
haft diskutiert werden müſſen , weil die Partei ihren
Einfluß daran ſetzen wird , ihr Steuerprogramm zur 2
führung zu bringen .

pollusehe Alebersſeht.
Bayern und Württemberg konnten zu Neujahr be n.

De nderteie de ng beider Länder

Roman von Georges Ohnet .

Deutſch von Ludwig Wechsler . 8
( Nachdruck berboten . )

Der Weg zum Nuhme .

[Fortſetzung . )
„ Sind Sie denn nicht ſtolz darauf , daß ſich eine ganze Stadt

Venedig mit Ihnen befaßt ? “
„ Durchaus nicht ! “

„ Gütige Madonna ! So hochmütig ſind Sie ? Und doch ſagt der
ſere “, daß Sie ein Genie wären . “

„ Der „ Corriere “ iſt dumm und was er ſagt , nicht wahr . “
Lie ſollte es nicht wahr ſein ? Es ſteht doch gedruckt da ! “
ieſe Naivität entwaffnete Derſtal . Er nahm ein Zehn⸗

nkenſtück aus der Taſche und reichte es Maria⸗Pia mit den

en :
„ Du haſt gewiß Luſt , heute abend ins Theater zu gehen , um die

Deines Koſtgängers zu hören ? Da nimm, hole Dir Karten für
Vorſtellung und dann ſprich mir bis heute abend keine Silbe

ihr von der Geſchichte . “
5

Er kehrte in ſein Zimmer zurück , zündete ſich eine Zigaretteud
begann ruhelos auf und ab zu ſchreiten . Nun war es ihm

aus welchem Grunde die Brandons nach Venedig gekommen ,
ihm eingedrungen waren und ihn für heute abend zu ſich ein⸗

aden hatten . Sodann begann er die Tragweite ihres unver⸗
eten Erſcheinens abzuſchätzen . War es nur der Ausfluß ihrer

ündſchaft , daß ſie ihn hier in der Ferne aufſuchten , nachdem

en Verkehr mit ihnen abgebrochen und ihnen keinerlei Mit⸗

ing über ſeine neue Lebensweiſe gemacht hatte ? Oder mußte in

Beharrlichkeit man eine geheime Abſicht ſuchen , für die die
ſe Suſannas eine Erklärung lieferte ? Wenn dies zutraf ,

ihm hier eine Gelegenheit dar , mit einem Schlage , ohne

Reichtum zu gelangen , eine Gelegenheit , die ſichwohl

de, 7wenn man ſie ſiſich entſchlüpfen ließ .

Eine ſchöne Frau und ungeheure Reichtümer dazu ! Wie hätte er

noch irgendwelche Zweifel hegen können nach den Worten , die man

während des Soupers bei Florian vor ihm und für ihn geſprochen ?
Ein großer Künſtler kommt einem Fürſten gleich , hatten ſie geſagt .
War an ein Zögern zu denken , wenn es ſich um die Wahl zwiſchen
einem berühmten Manne und einem Milliardär handelte ?

Ein Gefühl des Stolzes ſchwellte Derſtab die Bruſt , trieb ihm
das Blut in die Wangen . Er glaubte geliebt zu werden , fühlte ,

daß man nach ihm begehrte . Wie in einem Zauberſpiegel ſay
er die größten Herrlichbeiten der Welt vor ſich : die prunkvollen
Paläſte , die ungeheuren Grundbeſitzungen , die majeſtätiſchen Fahr⸗
zeuge und gewaltigen , von Arbeitern wimmelnden Bergwerbe , die

vielberzweigten Eiſenbahnen , die den Handel eines ganzen Welt⸗
teiles bermittelten , die Truſts , die ihre unſichtbaren Netze über

den ganzen Erdball ausbreiteten und die Völker gur Sklaverei

zwangen , um die Macht und Reichtümer der Könige des Goldes
zu vermehren . Und alle dieſe Dinge , Gewalt , Luxus , Erhabenheit
— alles gehörte ihm ! Ein Schwindel erfaßte ihn , trübte ſeinen Blick
und erzeugte ein dumpefs Brauſen in ſeinen Ohren . Das Bild

einer unerhört glanzvollen , beneidenswerten Zukunft ſchwebte ihm

vor als natürliche Folge des ſeinem Genie innewohnenden unwider⸗

ſtehlichen Zaubers . Und halblaut ſprach er in dem armſeligen
Zimmer vor ſich hin : „ Ich brauche nur zu bvollen und alles iſt

mein ! “ Der Ton ſeiner Stimme brachte ihn zur Beſinnung . Er
blickte um ſich , ſah die beſcheidene eiſerne Bettſtelle ,auf der er

ſeit zwei Monaten ſo friedlich ſchlummerte , den gelb geſtrichenen
hölzernen Tiſch , auf dem die Blätter ſeiner im Entſtehen begriffenen
Partitur lagen . Und ein Lächeln des Triumphes ſpielte um ſeine
Lippen . Mit fieberhafter Hand griff er nach den Notenblättern ,

das diezuletzt niedergeſchriebenen Takte und rief aus :

„ Dies iſt das Gebiet , auf dem ich Herrſcher bin ! Sie ſagten
es ſelbſt ! Und dieſer Herrſchergewalt ſollte ich um ihrer vergäng⸗
lichen Macht willen entſagen ? Welchen Wert hat ihr Reichtum ?
Wie lange währt er ? Ginge ich da nicht einen ſehr törichten

Handel ein ? Gewiß , denn der Ruhm iſt weit⸗ koſtbarer als alle
Macht der Erde ! Wäve ich kein Tor, wollte ich ihn opfern , um die

Laune eines unreifen Kindes zu erfüllen ? Iſt dieſe junge
wert , daß ich ihr Leben und Freiheit zu Füßen lege ? Was w
meine Freunde dazu ſagen ? Und ich ſelbſt 105

Das eble , ſchöne Antlitz Evas tauchte vor ihm auf .
ſeinen Ruhm ehrlich mitbegründen geholfen , ihn dyrch

einem Diebſtahle gleich , wenn er ſie um den auf ſie entfa
Deil brächte , indem er ſie am Vorabend eines durchſchlagenden
folges treulos verließ ? Und was war die Liebe der phantaſtiſ
wenngleich reizenden Suſi im Vergleich mit der hochherzige
Liebe der andern , die in böſen , wie in guten Tagem

uner

zu ihm geſtanden ? Gemeinſchaftlich hatten ſie beide
den Kampf begonnen ; er war es ſich ſelbſt ſchuldig ,m
ſie zu triumphieren . Er durfte ſie nicht verraten ,
in aller Augen undankbar und niedrig denkend
Dies und noch manches andre ſagte er ſich unaufhör
in tiefes Sinnen berſunken , in dem kleinen Zimme
meiſters Salaveria auf und ab ſchritt und dabei die
batte , daß ſein zukünftiges Schickſal ganz ausſchli
Willen abhänge , und er nur die Hand auszuſtre
einer der Mächtigen der Erde zu werden .
nicht zögerte , daß er nicht einmal die Möglichkeit

Aund alle Verpflichtungen , die er an einem trau

eingegangen war , von ſich zu ſchütteln . G t
mit der fertigen Partitur nach Paris zurückzukeh
ſeimem Verleger eine Summe Geldes zu erhalten ,
würde , den Vorſchuß von dem amerikamſchen
vielbeſprochene „ Eleonora ' Eſte “ von i ihm
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reichen begehen . Auch für Preußen iſt das Jahr 1906 ein

Jahr denkwürdigſter Erinnerung , allerdings in umgekehrtem

Sinne , als für Bayern und Württemberg . Für Preußen bringt
das neue Jahr die 100jährige Erinnerung an ſeine trübſten Tage .
Das „ Militär⸗Wochenblatt “ ſchreibt über jene Zeit :

„ Die Niederlagen ſind wettgemacht durch die uhmvolle Er⸗

hebung der Befreiungskriege und durch ſpätere glorreiche Ereigniſſe .

Jener Erinnerung aber wollen wir wahrlich nicht aus dem

Wegegehen . Sie lehrt uns , was einſt möglich war , und warum

es möglich wurde ; ſie warnt vor Ueberſchätzung der

eigenen Kraft und vor Unterſchätzung des Geg⸗

mers ; ſie mahnt aber vor allem zu fortgeſetzt treuer Arbeit im

Dienſte des Kaiſers und des Vaterlandes . zum Feſthalten an den

Grundſätzen , die Preußen und dann Deutſchland wieder aufwärts

geführt haben nach ſchwerer Zeit , zum Verharren in Gottvertrauen ,

in ſoldatiſcher Einfachheit und Seloſtloſigkeit , in unbedingter Hin⸗

gabe , an die Pflicht . So lange dies geſchieht , ſo lange das Heer

hierin die große Schule für unſer ganzes Volk bletbt , ſo lange

twerden wir auch geſichert ſein vor der Wiederkehr eines Zuſammen⸗

bruchs , wie ihr einſt unſere Voreltern ſchaudernd erltbten . Dann

— aber auch nur dann — können wir jederzeit auf den Ruf „ Feinde

ringsum “ zuverſichtlich antworten mit den anderen : „ Gott mit

uns ! “

Fahrmarken .

In ber „ Frankf . Ztg . “ macht A. Neumeiſter aus

Karlstuhe den Vorſchlag , die Eiſenbahnfahrkarten abzuſchaffen .

da ſie durch den Aufenkhalt und das Gedränge am Schalter ,

das ſie verurſachen , nicht mehr in unſere Zeit hineinpaſſen . Es
ſollen dafür allgemeine Kilom eterkarten eingeführt

werden . A. Neumeiſter ſagt darüber :

Ich denke ſie mir ähnlich wie die Briefmarken ; einer , fünfer ,

gehner , hunderter Kilometerkarten . Dieſe Marken müſſen für jede

entſprechende Kilometeranzahl , die ſie bezeichnen , gelten und zur

Fahrt ohne weiteres berechtigen . Sie müſſen ebenſo wie die Brief⸗

marken am Poſtſchalter , ſo am Eiſenbahnſchalter und an verſchie⸗

denen Stellen der Stadt jederzeit zu kaufen ſein . Haben wir dieſe

Kilometermarken , ſo fallen alle Schwierigkeiten , die wir mit den

Fahrkarten haben , ganz von ſelbſt fort . Die ganze Umſtändlichkeit
des Kaufens , Geldwechſelns und was damit ſonft noch zuſammen⸗

hängt am Abgangsort , fällt fort , es iſt einzig und allein die Ab⸗

ſtempelung einer einzigen Kilometermarke mit dem Abfahrtsort und

dem Datum nötig . Denn die Bezahlung findet nicht mehr am

Abgangsort ſtatt , an dem jede Sekunde für andere Dinge nötig

iſt , ſondern am Ankunftsort , an dem der Reiſende nach der erfolgten

Ankunft in Ruhe Zeit hat . Vor der beabſichtigten Reiſe hat der

Reiſende alle Kräfte und alle Zeit nötig zur Durchführung ſeiner

Reiſe . Nach Vollendung der Reiſe iſt der Reiſende frei , er hat dann

Zeit . Die Bezahlung findet außerdem nicht in Geld ſtatt , ſondern

in Kilometermarken . An den Ausgangsſchranken wird durch den

Beamten aus der geſtempelten Marke des Abfahrtsortes der zurück⸗
gelegte Kilometerweg erſehen und von dem Reiſenden werden die

abgefahrenen Kilometer in Kilometermarken abgegeben , die dann

entwertet werden . Man ſieht , die Sache iſt außerordentlich ein⸗

ſach . Auch durchführbar ? — Gewiß . Das Land Baden zeigt

es durch ſeine Kilometerhefte , die , obgleich ihnen noch vieles von den

Fahrkarten anhaftet (3. B. das vorherige Einſchreiben der Kilo⸗

meter ) , eine außerordentliche Vereinfachung des Reiſeverkehrs für

Beamte und Reiſende bedeuten . Noch größer würde die Einfach⸗

heit , noch mehr würde die Eiſenbahn an Beamten und Arbeit ſparen ,

unnd das Publikum an Bequemlichkeit gewinnen , wenn die noch ein⸗

fachere Kilometermarke ( „ Fahrmarke “ ) die Fahrkarte erſetzen

würde . Durch den immer mehr wachſenden Eiſenbahnverlehr wer⸗

den die Eiſenbahnbehörden über kurz oder lang zu einer umwälzen⸗

den Reform des Fahrkartenweſens gezwungen werden .

Ein Verſuch würde bald zeigen , daß dieſe Reform auf dem hier

ungegebenen Weg leicht und nutzbringend für Eiſenbahn und Rei⸗

ſende durchzuführen iſt .
— —

Deutsches Reich .
Landtags⸗Neuwahl in Mannheim II .

Die infolge der Ungültigkeitserklärung der Wahl des Herrn

Robert Kramer notwendig werdende Neuwahl eines Lanptags⸗

abgeordneten für den Bezirk Mannheim II findet , wie ſchon

mitgeteilt , am 13 . Januar ſtatt . Das gemeinſame Wahlkomitee

der Blockparteien hat in ſeiner geſtern abgehaltenen Sitzung

einmütig beſchloſſen , als Kandidaten wieder Herrn Stadrat

Duttenhöfer aufzuſtellen . In die Agitation ſoll mit aller

Energie eingetreten werden und erhofft man mit Sicherheit einen

für die Blockparteien günſtigen Ausgang der Wahl .

— Der erneute Wahltermin für die Landtagswahl
im Wahlkreiſe Neuſtadt⸗Dürkheim iſt auf den 8 Jan .

feſtgeſetzt .

und nach wie vor auf dem Pfade ehrlicher , zielbewußter
Arbeit verbleiben . Die Kunſt bliebe unverändert ſeine

einzige Herrin . War es denn nicht wirklich das einzig wahre
Glück , beſcheiden nur den reinen Freuden zu leben , die die künſtle⸗

riſche Eingebung gewährt ? Seitdem er der Einfachheit und

Schlichtheit ſeiner urſprünglichen Lebensweiſe den Rücken gewendet ,

hatte er nichts als Vitterniſſe , Unruhe und quälenden Ziveifel ken⸗

men gelernt . Der Vergleich zwiſchen dieſen vergikteten Tagen und

den ſo köſtlichen Stunden der Ruhe und fruchtbaren Tätigkeit in

Venedig drängte ſich ganz von ſelbſt auf . Nachdem er ſo vollſtändige
und entſcheidende Erfahrungen über dieſen Punkt geſammelt , konnre

et ſich unmöglich einer weiteren Täuſchung in dieſen Dingen hin⸗

( Fortſetzung folgt . )

Die Sylveſteruacht in der Reichshauptſta dt.
Von unſerem Berliner Bureau wird uns geſchrieben :

Jede Stadt und jede Gegend hat ihre Zeit , wo die ruhigſten

Bürger das Bebürfnis empfinden , ſich auszutoben . Die Rheinſtädte

haben ihren Karneval , München das Oktoberfeſt , Bertin benutzt zu

dieſem Zwecke die Sylveſternacht . Da ſind die Straßen der Innen⸗

ſtadt bis in die Morgenſtunde ſo belebt , wie kaum am Tage ; bleibt

doch mancher gleich , um frühmorgens das „ große Wacken “ mitzu⸗

umachen und ſpäter Militärs und Diplomaten zur Gratulationscour

beim Kaiſer vorfahren zu ſehen . In früheren Jahren ſtrömte von

12 Uhr ab alles nach den Linden , um dem Kaiſer zun Neuen Jahre

zu gratulieren ; „ Proſt Neujahr , Lehmann “ , lautete der tradi⸗
tionelle Ruf aus tauſenden von Kehlen . Jetzt wird das „kaiſerliche

Hoflager “ erſt am 1. Januar für einige Zeit wieder nach Berlin
verlegt — ſtändig in der Reichshauptſtadt zu wohnen wie ſein

Großbater , liebt Wilhelm II . nicht . Dies Jahr nun ging es , bei

karem Froſtwetter , in den Straßen lebhafter denn ſe zu . Auch

anſtändiger , behaupten die Verichte ; Privatperſonen weſſen auch von

gegenteiligen Erfahrungen zu melden . Wenn ſo zwiſchen drei und

fünfe aus dem Norden und Oſten die halbwüchſigen Jungen in

— Am Mittwoch ſind in München Vertreter der ſüd⸗

deutſchen Regierungs⸗ und Eiſenbahnver⸗

waltungen zu unverbindlichen Beſprechungen über die

Fragen des Perſonentarifs und der Betriebs⸗

mittelgemeinſchaft zuſammengetreten .
— In einer am Dienstag in Osnabrück abgehaltenen

Verſammlung ſprach ſich der nationalliberale Abg . Wam⸗

hoffgegen die Tabakbeſteuerunng aus . Mittel für

das Reich müßten bereit geſtellt werden , man müſſe aber in

der Wahl der Quellen richtig vorgehen . Schließlich wurde eine

Proteſtreſolution angenommen .
— Der General der Infanterie v. Holleben , zuletzt Gou⸗

verneur von Mainz , iſt Dienstag früh in Naumburg a. S . geſtorben .

— Bei der Schutztruppe für Südweſtafrika

wurden mit dem 3. ds . 9 Oberleutnants , 17 Leutnants , 1 Stabs⸗

arzt und 1 Aſſiſtenzarzt angeſtellt .

— Ein Telegramm aus Windhuk meldet : un Typhus

geſtorben : Gefreiter Auguſt Miſche , geboren zu Blomberg .
am 31 . Dezember im Lazarett Windhuk . Reiter Kar . Zeichner ,

geb . zu Barleben , am 28 . Dez , im Feldlazarett Lüderitzbucht . —

Außerdem : Reiter Auguſt Kurzinski , geb . zu Klongen , am 28 .

Dezember beim Ueberfall der Tews⸗Farm ſchwer verwundet ( Schuß

ins rechte Knie ) .
„

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 4. Jauuar .

* Anſichtspoſtkarten zu Kaiſers Geburtstag . Der Deutſche Krie⸗

gerbund hat , wi⸗ in früheren Jahren , Anſichtspoſtkarten zum Ver⸗

kauf bei der Feier von Kaiſers Geburtstag und bei ſonſtigen Gelegen⸗

heiten herausgegeben , deren Erlös ausſchließlich den Krieger⸗

Waiſenhäuſern zugute kommt . Im Jahre 1905 ſind bis zum 15 .

Degember ereits 39 000 M. Reingewinn den Waiſenhäuſern des

Bundes überwieſen worden . Wir wollen nicht verfehlen , auf die

Karten des Deutſchen Kriegerbundes wegen des damit verfolgten

Zwecks beſonders aufmerkſam zu machen ; denn die Zahl der unver⸗

ſorgten Kriegerwaiſen iſt groß .

Die Mittelſchulen des Landes wieſen 1904/05 folgende

Schülerzahl auf : Gymnafien 5282 , Progymnaſten 166 , Realgymnaſten
1656 , Realprogymnafien 688 , Oberrealſchulen 4150 , Realſchulen 4522 ,

Höhere Bürgerſchulen 722 , zuſammen 17081 . Die Höheren Mäd⸗

chenſchulen wurden von 3431 Schülerinnen beſucht .
* Der Weihnachts⸗Expreßgutverkehr bei der badiſchen Poſt .

Vom 16. bis 25 . Dez . gingen auf den Stationen Mannheim ,

Mannheim verſandte in der genannten Zeit 16914 Expreßgüter (i .
V. 17 924 ) und nahm in Empfang 10 645 (i . V. 11 225 ) .

* Eine für Beamtenkreiſe hochwichtige Entſcheivung in einer

BVerſicherungsangelegenheit traf kürzlich das Oberlandesgericht zu

Naumburg . Ein feſt angeſtellter Beamter war bei der Unfallver⸗

ſicherungsgeſellſchaft in Winterthur gegen Unfall

verſichert . Er erlitt einen ſolchen , der ſeinen rechten Arm wochenlang

gebrauchsunfähig machte . Es kam ſchließlich zwiſchen dem Beamten

und . der Verſicherungsgeſellſchaft zur Klage . Das Landgericht zu

Deſſau entſchied , daß dem Kläger keine Entſchädigung zuſtehe , da er

durch den Unfall keine Einbuße an ſeinem Erwerb gehabt habe.
Er hahe ja dasſelbe Einkommen wie vor dem Unfalle besogen .

Gegen dieſes Urteil legte der Kläger Berufung ein . In der Be⸗
rufungsſchrift wurde darauf hingewieſen , daß der Vorderrichter
Erwerbsfähigkeit und Erwerb verwechſelt habe . In dem Sinne der

Entſcheidung könne das Wort nie verſtanden ſein , denn ſonſt würde

die Geſellſchaft geradezu dolos gehandelt haben , wenn ſie bei feſt

angeſtellten Beamten , die durch eine vorübergehende Behinderung

von 200 Tagen ja niemals Einbuße an ihrem Erwerb erleiden ,

Verſicherungen gegen vorübergehende Erwerbsunfähigkeiten auf⸗

ſuchte und abſchloß . Als der Kläger ſeinen Anſpruch auf Entſchä⸗

digung bei der General⸗Agentur in Bromberg geltend machte , ſuchte

dieſe den Kläger zuerſt mit einer Teilſumme abzufinden , was ſie

ſpäter als einen Akt der „ Liberalität “ hinſtellte . Als der Kläger

dies „ Geſchenk “ abwies und beharrlich auf Auszahlung der vollen

Entſchädigung beſtand , ſandte die Direktion der Geſellſchaft einen

Beamten , der den Unfall perſönlich regulieren ſollte . In dieſem

Schritt wie in dem weiteren Verhalten der Geſellſchaft erblickt der

Kläger ein nachträgliches Anerkenntnis der Gründe , die ihn bei

ſeinen Anſprüchen leiteten . Die volle dem Kläger zukommende Ent⸗

ſchädigung blieb aber trotz der Zuſicherungen des zur Regulierung

entſandten Beamten bis zum heutigen Tage aus . Das Oberlandes⸗

gericht zu Naumburg erkannte die Beweisführung des Klägers nicht

au und wies die Berufung zurück .
* Proteſtverſammlung gegen die Tabakſteuervorlage . Wie aus

dem Inſerat in dieſer Nummer hervorgeht , findet kommenden

Sonntag nachmittag halb 4 Uhr im Verſammlungsſaale des „ Rofen⸗

gartens “ eine vom Tabakverein Mannheim und der Abteilung Vdes

Deutſchen Tabakveveins einberufene Verſammlung zur Be⸗

ſprechung des dem Reichstage vorliegenden Geſetzentwurfes wegen

Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim und Freiburg 63 748 ( 65 114 )

Expreßgutſendungen ab . 46 166 ( 50 737 ) Sendungen kamen an .

anderweiter Beſteuerung des Tabaks ſtatt . Es iſt Pflicht eines

jeden Intereſſenten und dazu nicht nur alle Raucher ,

ſondern auch
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derungen werden vielmehr auch fürL und für gemiſchtes Pub⸗

likum beicht faßlich , anregend und feſſelnd ſein . Der Vereinsbor⸗

ſtand hofft daher auch auf den Beſuch von Damen ; ebenſo ſind auch

Nichtmitglieder beſtens willkommen .
* Der Rabatt⸗Spar⸗Verein Necke

nen Samstag Abend im Kolof

ab Der Parole , vollzähl hlig zu

—Sgefallen war . Das Weihnachtsf
erſtück „ Am Teufelsſtein “ wurde vor

Geſellſchaft „ Stern “ ⸗Neckarſtadt flott

hieß die Erſchienenen in ſeiner Begr rede herzlich willkommen .

Die Couplets des Herrn Hartmann iterhielten die Anweſen⸗

den in vortrefflicher Weiſe . Der vollſtändigen Kapelle Blum ,

welche ihre Dienſte dem Verein in anerkennenswerter Weiſe frei⸗

willig zur Verfügung ſtellte , gebührt auch auf dieſem Wege Dank .

* Neujahrsbierprobe des Mannheimer Singpereins . Vor dicht⸗

beſetztem Hauſe wickelte ſich das Programm der Neujahrsbierprobe

ab . Nach Vortrag einiger Muſikſtücke durch die Hauskapelle und des

ſtimmungsvollen Männerchors „ Weihe des Geſangs “ nahm der Vor⸗

ſitzende , Herr Bankdirektor Leininger , das Wort, um den Mit⸗

hſten Glückwunſch
„ Herr Ferdinand

rke — gegenwärtig

den Mitgliedern der

[t. Herr Oscar Horn

gliedern ſowie Freunden des Vereines den her

zwei Vorträge .
gabe nicht weg . Vollen Erfolg erzielten auch die als Gäſte mit⸗

wirkenden Herren Baſtian und Müller .

* Kaiſerpanorama , D 3, 13. Mit der neueſten Serie „ Der

japaniſch⸗ruſſiſche Kriegsſchauplatz , mit intereſſanten Momentauf⸗

nahmen “ hat das Panorama ſeinen Beſuchern eine Ausſtellung ge⸗

boten , die an Naturtreue , Plaſtik und Farbenſchönheit nichts zu

wünſchen übrig läßt . Unwillkür glaubt man ſich unter das

intelligente Volk der Japaner verſetzt , die in ihrer Uniform und

ihrer Disziplin einen echt deutſchen Eindruck machen . Vielen mili⸗

täriſchen Szenen wohnen wir bei , ſo unter anderem dem letzten
Truppenappell des General Stöſſel zu Port Arthur nach der Ueber⸗

gabe , ſehen dem Abmarſch ruſſiſcher Infanterie zu , lernen den

japaniſchen Kriegsminiſter Teraupi und den Feldmarſchall Oyama

mit Familie kennen . Weiter beſuchen wir noch ein Lazarett und

ſehen den Transport Verwundeter . Dieſe inhaltreiche Serie iſt

noch his Samstag abend ausgeſtellt .
raten wir Allen , eine Beſichtigung nicht auf Ende der Woche zu

verſchieben .
* Der Witterungsumſchlag iſt ſchneller erfolgt , als man gedacht

hat . An der Peripherie unſerer Stadt waren heute morgen die
Straßen mit Glatteis bedeckt , das , da noch nicht überall Sand

oder Aſche geſtreut war , das Gehen ſehr beſchewerlich machte . Am

meiſten werden diejenigen , die ſich geſtern noch luſtig auf der Eis⸗

bahn tummelten , über das ſchnelle Ende des Froſtes betrübt ſein .
* Zum Wiederaufban der Waltzmühle . Wir haben beretts

mitgeteilt , daß der bayeriſche Finantzminiſter v. Pfaff gelegent⸗

lich ſeiner kürzlichen Dienſtreiſe in der Pfalg auch die Brandſtätte

der Walzmühle beſichtigte und dann eine Unterredung mit der

Direktion hatte . Dieſer tvohnte , wie die „ Pf . Poſt “ berichtet , auch

der Landtagsabg . und Stadtrat Ehrhart bei . Nach der Information

dieſes Blattes „ konnte der Miniſter indes eine beſtimmte Zuſiche⸗

zuſtatten , dann gibt ' s den unerläßlichen „ Radau “ , ohne den hier

eine „ Volksbeluſtigung “ nicht wohl denkbar iſt . Doch ſind Aus⸗

ſchreitungen in Maſſe , wie ſie früher gelegentlich in bedenklichem

Umfange vorkamen , diesmal ausgeblieben . Das bekonnte Wein⸗

veſtaurant Kempinski in der Leipziger Straße wird am Sylveſter⸗

abeno bezeichnender Weiſe ſchon um 5 Uhr geſchloſſen . Wenn es

allerdings wahr iſt , daß dort früher einmal für beinah 1000 M. Ge⸗

ſchirr zur Feier des Jahreswechſels zerſchlagen wurde , ſo iſt das Zu⸗

machen wohl das beſſere Geſchäft . Der beliebteſte Sport in der Syl⸗
veſternacht iſt immer noch das Eintreiben von Zylinderhüten . Kein

Berliner , vom Schuſter und Schneider bis zum Geheinnat und Bör⸗

ſianer , fühlt ſich auf der Straße vollkommen glücklich . wenn er ſeine

äußere Erſcheinung nicht durch einen blitzeblanken Jylinder über⸗

höhen kann . Nur zum Sylveſter läßt der erfahrene Bürger dieſen
Schmuck des intelligenten Hauptſtädters daheim am Kleiderſtänder
hängen . Spaßmacher opfern auch wohl eine zweite Garnitur dem

allgemeinen Unterhaltungsbedürfnis . Das Erſcheinen einer ſolchen

Angſtröhre auf der Friedrichſtraße wird mit einem allgemeinen Bei⸗

fallsſturm begrüßt , alsbald erfährt das Gebilde von Künſtlerhand ,

daß auch die feſteſte Form dem ewigen Geſetze des Wechſels unter⸗

worfen iſt . Dafür hat das , was von der ſtolzen Urform übrig

blieb , das koſtenloſe Vergnügen , unter dem Jubel des berſammelten

Voltes ein paarmal die . 3 Kilometer vom Halleſchen zum Oranien⸗

burger Tore durch die Luft zurückzulegen . — Die Unn rgrund⸗ und

Hochbahn , die ſonſt um 1 Uhr Schluß macht blieb „ie ganze Nacht

in Betrieb , die Züge waren faſt ohne Ausnahme überfülli .

— Das längſte Unterſeekabel der Erde , das von den Vereinigten

Staaten durch den Stillen Ozean in ſeiner ganzer Breite verlegte

Kabel San Francisco⸗Manila , hat nach dem „ Prometheus “ eine

Länge von 14 140 Kilometer . Das Kabel geht über Honolulu auf

den Haway⸗Inſeln , über die Midway⸗Inſeln und die Inſel Guam .

Zwiſchen den beiden letztgenannten Punkten iſt das Kabel , welches
auf ſeinem übrigen Wege Meevestiefen von 4000 —6000 Meter

berührt , über die bisher bekannte tiefſte Stelle des Meeresgrundes

in einer Tiefe von 9000 Meter hinweggeführt . — Dieſes neueſte

Scharen angerückt kommen , um der Friedrichſtadt ihren Beſuch ab⸗ amerikaniſche Staatskabel hat einen beſonders hohen ſtrategiſchen

Wert , da es eine direkte Verbindung Nordamerikas mit den

Pkilippinen herſtellt und die Regierung von den bisher benutzten , in

fremden Händen befindlichen Kabellinien über den Atlantiſchen

Ozean , das Mittelmeer , Indien und Hongkong unabhängig macht .

— Der ſtärkſte Grad der Frömmigkeit . der General⸗

kirchenviſitation , die der verſtorbene Generalſuperintendent T. in C.

abhielt , harte er — ſo erzählt man — eine ernſte Mahnung an die

Hausväter und Hausmütter gerichtet , das Bibelleſen , die Haus⸗

andachten , Tiſchgebet uſw . zu pflegen . Er legte darauf ſeinen Arm

auf die Schulter eines alten , würdigen Forſtbeamten und fragte

ihn in ſeiner väterlichen Weiſe : „ Nun , mein Lieber , wie ſteht ' s bet

Ihnen mit dieſen Dingen ? “ Der würdige Alte ſah mit ſeinen

treuherzigen Augen den vor ihm ſtehenden Oberhirten der Provinz

an und fagte : „ Ei , Herr Generalſuperintendent , wir ſind fromm, ;
wie der Deibel ! l “

— Der hereingefallene Bäckermeiſter . Böſe hineingefallen iſt

mit einem Geſchäftskniff der Bäckermeiſter D. in Berlin . Um

ſeinen Pfannkuchen zur Silveſterfeier einen möglichſt großen Ab⸗

ſatz zu ſichern , hatte er unter die Arbeiterbevölkerung der Gegend

einige Tage vorher Zettel verteilen laſſen , in denen außer einer

Empfehlung der Silveſterpfannkuchen angekündigt war : „ Außerdem
backe ich in einen Pfannkuchen ein 10⸗Markſtück und der

glückliche Finder erhält bei Vorzeigung außerdem noch ſechs

Dutzend gratis zu . “
ihre Wirkung nicht und das Pfannkuchengeſchäft ging am Silpeſter⸗
ſonntag glänzend . Am Neujahrsmorgen in aller Frühe aber war

die Wohnung des Bäckermeiſters von Frauen und Männern ers

füllt , die ſämtlich je 6 Dutzend Pfannkuchen gratis verlangten und

dies Verlangen durch die Vorzeigung eines 10⸗Markſtücks begrün⸗

deten , das jeder in ſeinem Pfannkuchen gefunden haben wpollte .

Obwohl der Bäckermeiſter den Leuten auseinanderſetzte , daß doch

nur einer höchſtens — eigentlich ſogar niemand — das Gold⸗

ſtück gefunden haben könne , wurde er die lärmende Menge nicht los .
Den Nachweis ,

daßkein Goldſtück in den Pfannkuchen geſteckt hatke ,

kounte und wo aus erklärlichen Gründen nicht führen
und ſo verſtand er ſich ſchließlich dazu , jedem der „ Finder “ 6 Dutzeid

einzupacken , um Ruhe zu haben . Der Goldſtück⸗Kniff iſt ihm abe

geitlebens verleidet worden .

Bei

ück „ Ein Wiederſehn “ und Dirs⸗

Da der Beſuch ſehr rege iſt ,

Die verlockende Ankündigung verfehlte
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5 auf wurde am 14 . Oktober eine Prüfung des Vorrates an Milch

N

nicht mit abſoluter Sicherheit ſagen , ob dieſe einwandfreie Milch ge⸗

Mannheim , 4 . Jantar . General⸗Anzeiger .

att⸗

. Seile

rung bezüglich des der Walanhle twegen Aenderung des

Steuermodus, nichtgeben , doch dürfte die Frage ſofort nach dem
Wiede öſenit des Landtages am 8. Jan . 1906 erörtert

werden ; es ſoll Hoffnung vo ſein , daß die unſelige Klauſel

der „ Viviſektionsſteuer “ in der lex Walzmühle beſeitigt
wird . “ — Nach unſeren Informationen entſpricht dieſe Meldung ,
lvie infolge der nahen Beziehungen des Landtagsabg . Ehrhart zu

Fer „ Pf . Poft “ ohnehin angenommen werden dürfte , im Allgemeinen
dan Tatſachen .

* Ausſtand . Wegen Nichtannahme des neuen Lohntarifes ſind
die Arbeiter der Rheinſchiffahrts⸗ Aktiengeſellſchaft
or m. Fendel ausſtändig . Der Betrieb ſteht ſtill .

» Die Standesregiſter der Stadt Ludwigshafen für das Jahr
4905 weiſen folgende Gintragungen auf :

b ) 0)
Geburten , Heiraten . Sterbefälle .

Standesamt I 2177 62² 101¹86
Standesamt II ( Frieſenheim ) 487 78 209
Standesamt III ( Mundenheim ) 516 6¹ 2²8

Geſamtſumme : 3180 7⁵5 14⁵3

Unter der Anklage der Milchpantſcherei ſtand geſtern der

Srhaber des größten Milchgeſchäftes am Platze , Albert Wo hl⸗
gemuth , der einen Umſatz von täglich ca. 1200 Litern hat , vor

dem Schöffengericht . Eine am 5. 8 8 v. J . durch Offiziant
Schmidt entnomemne Probe von einem Wagen wurde durch das

chemiſche Laboratorium des Herrn Dr . Cantzler mit 30 Prozent ,
eine vom Offizianten Effelsberg am 5. Oktober d. J . von einem
Wagen entnommene Probe 20 Prozent verwäſſert gefunden . Dar⸗

im Betriebe des Herrn Wohlgemuth vorgenommen und die geſamte
Milch im Laden und im Keller — 310 Liter — als gepantſcht ge⸗
funden . Die chemiſche Analyſe ergab 20 Proz. Waſſerzuſatz . Das

Verhältnis war alſo 248 Liter Milch zu 62 Liter Waſſer . Einen
Bott ich bezeichnete der Angeklagte dem Offigianten als Kindermilch
don ſeinen eigenen Kühen . Dieſe war zu 41 Proz . berwäſſert
(8, 09 4,01 Liter ) . Da der berehtigte Verdacht beſtand , die im

„Betriebe beanſtandete Milch würde dennoch in den Verkehr gebracht,

10
wurde ſofort das Bezirksamt in Kenntnis geſetzt , das ſofortige

echerchen verfügte . Der Verdacht beſtätigte ſich . Die von den

(Offigtanten von den Flaſchenmilchwagen in der Stadt entnommene

Probe ergab durch die Analyſe genau dieſelbe Milch . Der Verkauf

Ibieſer Milch bildete einen weiteren Anklagepunkt . Einen gumori⸗

ſäkiſchen Beigeſchmack erhielt die Sache dadurch , daß der Angeklagte —

was einen weiteren Gegenſtand der Anklage bildet — ſich unberech⸗
ſtigterweiſe den Titel „Reſerveleutnant “ gzulegte . Sämtliche Milch

behauptet der Angeklagte in dem Zuſtande erhalten zu haben , in dem

er ſie berkauft hat . Des weiteren beſtritt der Angeklagte dem

Sffizianten Effelsberg geſagt zu haben , der eine Bottich enthalte
Kindermilch von ſeinen eigenen Kühen . (Kindermilch wird , nebenbei
bemerkt , zu 40 Pfg . der Liter verkauft . ) Auf die Frage , ob er dem

Schutzmann Heller , welcher die Erhebungen machte , ſagte , er ſei

Reſerveleutnant , um demſelben als früheren Militär niederer “

Charge zu imponieren , vermag der Angeklagte keine Antwort zu
geben . Als Heller das zweitemal bei ihm erſchien , behauptete er
Abermals , er ſei Leutnant der Reſerve , nur habe er noch nicht das

Patent ! Ein Kern von Wahrheit lag in der Anzeige
des Schutzmanns Heller an das Bezirksamt : „ Die Füllung
der Flaſchen geſchieht vom — Waſſer baſſin aus . “

(Dieſes enthielt bei der Probeentnahme 250 Liter . ) Die
bon den Lieferanten entnommenen Proben ergaben bis

auf 2 Kannen vom Konſumverein Laudenbach , der eine zu 33 PCt .
eine zu 13 pCt . verpantſchte Kanne ſandte , einwandfreie, ſogar

ir gute Milch . Auch die Stallprobe beim Angeklaglen ergab eine

anglict Milch. Das Gericht
151

Ange micht
wiſſentlich gefälſchter Milch wach 10 , 2 55 Nahrungsmittel⸗
geſetzes zu 80 . , nach Paragr . 11 desſelben Geſetzes zu 50 M.

Weldſtrafe event . 3 Wochen bezw . 10 Tagen Gefängnis wegen Bei⸗

Legung eines falſchen Titels zu 3 M. Geldſtrafe . In der Begrün⸗
dung wurde ausgeführt , der Angeklagte ſei zwar in hohem Grade

bverdächtig , die Milch verfälſcht zu haben , da aber die bei den Liefe⸗
vanten entnommenen Proben vom anderen Tage waren , konnte man

ſandt hatten . Zweifellos obliege ihm aber die Pflicht den Betrieb

du überwachen . Von der Anklage wegen der gewäſſerten Milch vom
18 Juli wurde der Angeklagte freigeſprochen , da er wegen dieſes

Meates bereits mit 20 M. Geldſtrafe belegt wurde .

5 Polizeibericht vom 4. Jauuar .

Selbſtmorde . Geſtern nachm . halb 4 Uhr brachte ſich

ledige 25 Jahre alte Kaufmann Friedrich Wilhelm Heiger von

Worms , in dem Augenblick , in dem er wegen mehrfacher , in Worms

werübter Urkundenfälſchungen und Unterſchlagungen verhaftet wer⸗

ſollte , im Korridor der Staatsanwaltſchaft hier einen Schuß

in die ve chte Schläfe bei . Er wurde nach Anlegung eines Not⸗

verbandes in das allg . Krankenhaus verbracht , wo er am gleichen

Abend 7½5 Uhr geſtorben iſt .

Erhängt hat ſich geſtern abend halb 6 Uhr in der Küche

er in P 6 gelegenen Wohnung der 60 Jahre alte verh . Haus⸗

ſchlächter Friedrich Zelt . Motiv der Tat : Trunkſucht .

Unfall . Geſtern vormittag 10 Uhr wurde ein Taglöhner
zier infolge einer Gehirnerſchütterung in bewußlloſem Zuſtand

5 illg. Krankenhaus verbracht . Derſelbe iſt in der Lanz ' ſchen

Jabrik Lindenhof auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weiſe verunglückt .

iſt geſtern abend 8 Uhr geſtorben .

Cortſetzung folgt . )

fAus gem
5SSchriesheim , 30 . Dez . Die heute in die „ Linde “ ein⸗

rufene Verſammlung des Ratſchreiber⸗Bezirks⸗
eins Mannheim ging im gemütlichen Teil in eine Feier

Ehren des Herrn Ratſchreiber Brehm⸗Schriesheim über , der

zutigen Tage auf eine 25jährige verdienſtvolle Tätigkeit am
eſigen Platze zurückblickt . Der Vorſitzende , Herr Ratſchreiber

uer⸗Seckenheim ſchilderte in Worten die Verdienſte
übilars um den Fortſchritt in der Gemeindewirtſchaft , ſeine

flichterfüllung , Dienſtbereifſchaft und Leutſeligkeit , ſowie
rege Anteilnahme an den Beſtrebungen zur Förderung der

desintereſſen , wobei ihm ſeine Vorbildung ( Herr Brehm iſt
vom Staatsdienſte in den Gemeindedienſt übergetreten ) , ſeine

1 e. und umfangreiche Erfahrungen zur Seite
ſer Kollegen mit einem dreifachen Hoch auf das fernere

rgehen des geſchätzten Jubikars und Kollegen . Herr Brehm
te gerührt ſowohl für die dargebrachten Ovationen als das in

eſtellte Geſchenk , welches der Kürze der Zeit wegen nicht

igeſchafft werden können . Im weiteren nahm das

Wagen geſchleuderk.

liche Brandwunden .

Brücke paſſiert habe .

lebhaften Beifall .

Aufführung .

aufführung 97 neuen

e eeatkSolo Geſangsvorträge des 17

* Karlsruhe , 2. Jan . Der Bezirksrat befaßte ſich
in ſeiner letzten Sitzung mit einer Einſprache der hieſigen Waren⸗41
häuſer : Geſchwiſter Knopf , Hermann
Firma Tietz gegen ihre Veranlagung zur
dem letzten Landtag beſchloſſene Warenha
ſofern er mehr als 200 000 M.

Cie . , und der

euer wird vom Umſatz ,
beträgt , als Gemeindeſteuer

erhoben . Die hieſige Stadtgemeinde hat nun den geſamten Umſatz
dieſer Warenhäuſer zur Steuer beigezogen , während die Beſteuer⸗
ten geltend machen , daß nach dem Sinne des Geſetzes nur der Um⸗

ſatz an die Kundſchaft , 1 das Detailgeſchäft , nicht aber auch der

ederverkäufern ſteuerpflichtig ſei .
Di

Firma TCietz verlangt deshalb an threm Geſamtumſatz den
2⁵ Progent, die den Umſatz des Großbetriebs darſtellen , die anderen
beiden Firmen einen Abgug von 30 Prozent . Der Bezirksrat er⸗
kannte die Gründe der Kläger jedoch nicht an , da 25 a0 5einem Umſatz im allgemeinen ſpreche und einen U

Umſatz des Groß⸗ und Kleinbetriebes nich

deshalb abgewieſen .
sch . Freiburg , 8. Jan . Ein ſchwerer Unglücksfall iſt von

Ein ſchwer beladener Holzwagen

Umſatz im Geſchäft mit

Günkers1a1 zu berichten .
kam in einem Hohlweg ins Rutſchen , 5 ſcheuten
rannten hinunter ins Tal .

Wägerle ſtürzte vom Wagen und wurde 32 5
jährige blieb tot am Platze .

Kleine Mitteilungen aus Baden .

haus Knopf in Karlsruhe

Der 8 5

das Kölitz ' ſche Haus Ecke Kaiſer⸗
und Lammſtraße , deſſen untere Lokalitäten es um den Preis von
15 000 M. pro Jahr gemietet hatte , um 600 000 M. ang
und wird das alte von Weinbrenner erſtellte Haus nebſt den zwei

Zähringerſtraße liegenden Gebäuden

niederreißen und ein großes , modernes Waren haus errichten .
— Die Nachricht des „ Säck . Tagbl . “ , daß der wegen Unterſchlagung
don 600 M. in Unterfuchungshaft genommene Pfarrkurat Decker von
Schlageten wieder auf freien Fuß geſetzt , und dagegen deſſen
Köchin verhaftet worden ſei , entbehrt , nach dem „ Albbote “ , jeder
Grundlage . Pfarrer Decker wurde dielmehr aus dem Gefängnis
St . Blaſien in das Kreisgefängnis nach Waldshut überführt , wo⸗
ſelbſt er ſich jetzt noch befindet . —
einem Großkaufmann in Freiburg ausgeſetzte Mädchen
iſt nach behördlichen Ermittlungen das Kind eine⸗
aus Schiltach . Die Mutter ſcheint aus Not gehandelt zu haben . —

Dieſer Tage wurde auf der Straße zwiſchen Epfelheim und Hei⸗
eines Brühler Fuhrwerks der 71 Jahre

Schuhmacher II . von Plankſtadt vom
Sch . iſt jetzt an den erlittenen Verletzungen

heim iſt am Dienstag in der
gold der 69½ Jahre alte Sohn Friedr ich

des eeee We
bacher eingebrochen und ertrunke
Verein Karlsruhe hat die

Abſich

andere Kaufleute aus Karlsruhe annde Angebeg Handels
ſchulkurſe zu veranſtalten und erſuchte die Handelskammer , ihm
5 den hieraus erwachſenden Koſten einen Beitrag zu bewilligen .

hloſſ 8u Zwecke 1000 Me.

In Bergalingen

anſtoßenden , an der Lamm⸗ und ; !

Das am Weihnachtsabend bei

Dienſtmädchens

delberg infolge Vorfahrens
alte Landwirt Joh . Jak .

geſtorben . — In

ne
ſeine Mitglieder 15

In dder letzten Sitzung 1 1 beſch
in den Voranſchlag für 1906 ei
brannte das Doppelhaus des Fridolin SeelaleStück Vieh ſowie die Fahrniſſe verbrannten . D

Eigentümer erlitt beim Verſuch , das Vieh zu leben sgefähr⸗
Er iſt nicht verſichert .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
b 3. Jan

tranken auf einem
Kahe n im Alter von 10 10 11 8

Mai n z, 3. Jan .

Beim Schlittſchuhlaufen

bei 12
8 wei

Der 7Srelter der naſſauiſchen landwirt⸗

ſchafklichen Geneſſenſchaften, Gg . Schreiner aus Biebrich ,
ſeit einigen Tagen verſchwunden .
geteilt wird , wurde Schreiner am Samstag früh um 4 Uhr ſn der
Bedürfnisanſtalt am Münſterplatz von einem Schutzmann getroffen ,
wobei er den Kopf gegen die Wand rannte .

ſich in der der hieſige gerichtsbek
hahn . Da dem Beamten die Anveſenhe
kam , erſuchte er den Schreiner , er möge ſeine Taſche revidieren , ob
ihm nichts abhanden gekommen ſei .

i

Gegenwart des . , wobei er konſtatierte , daß ihm nichtis fehle .
erklärte darauf dem Schutzmann , er habe den letzten Zug nach
Biebrich⸗Wiesbaden verſäumt , er werde jetzt zu Fuß nach Hauſe

ohen; er fürchte ſich nicht , den Weg zu
. , während Schreiner

i

wurde bei dem Brückenwärter der Kaiſerbrücke nachgeforſcht , ob in
der Zeit des Samstag Morgen zwiſchen 4 und 5 Uhr jemand die

Der Wärter konnte ſich beſtimmt erinnern ,
wurden Erhebungen über

einer Wirtſchaft der
Er machte den Gäſten gegen⸗

Wie der „Frff . Stg. “
1

Zu gleicher Zeit befand
kannte Taglöhner Ober⸗

it des O. verdächtig vor⸗

Das tat denn auch

Hierauf verſchwand
deſſen Verſchwinden

daß dies nicht der Fall war .
O. angeſtellt und konſtatiert ,

Lotharſtraße über viel Geld verfügte
über die Bemerkung , wenn er auch nichts arbeite , ſo habe er doch

bviel Geld . O. wurde nun verhaftet , weil er dringend im Ver⸗

dacht ſteht , den Schreiner beraubt und ermordet zu haben .
gab zu , daß er den Schreiner nach der ihm vorgelegten Photographie
als denjenigen wiedererkenne ,

i

anſtalt getroffen habe , er beſtreitet aber , nach ſeinem Fortgang noch⸗
mals mit Schreiner Fuſchnigtengetoffen zu ſein .
heutigen Nachmittags wurde am Eingang des Zollbabens im Mhebt

durch eine Baggermaſchine der Hut des zu

Cheater , Runſt und

Großh . Hof⸗ und Nativnaltheater Mannheim .
bundus “ wurde geſtern im Abonnement A wiederholt .
des erkrankten Herrn Hecht ſpielte Herr Otto
Hoftheater in Stuttgart die Rolle des Knieri

man uns mitteilt , unſerem Enſemble würdig ein .

erſchienene Publikum zollte dem Gaſte ſowie den übrigen Künſtlern

daß dieſer in

en er in der Nacht in der Be

Im Laufe des

Tage

„Lumbgei18.
Miethke bom

Er fügte ſich , wie
Das zahlreich

Großh . Hof⸗ und Nationaltheater Mannheim . Die Intendanz
teilt mit : In dem am kommenden Samstag im Hoftheater gur
Aufführung gelangenden Luſtſpiel „ Der Kaufmann von Venedig “
von Shakeſpeare , das von Herrn Re giffeirRudolf Schaper neu

einſtudiert und neu inſzeniert wurde , ſind d
mit den Damen Blankenfeld , Eckelmann und Stienen , und den

Herren Köhler , Kökert , Ludwig , Hecht ,
Röbbeling und Kallenberger .
geteilt . D. Red . ) , anſtelle des

Max Behrend , Direktor von Stadttheater
Anſtatt der für Sonntag ,7
garten angekündigten Vorſtellung „ Die fromme Helene
„ Heimat “ , Schauſpiel in 4 Akten bon Hermann Sudermann zur

ie Hauptrollen beſetzt

Möller , Neumann⸗Hoditz,
Den Shylock ſpielt , ( wie bereits mit⸗

erkrankten Herrn Eckelmann , Herr
in Mainz als Gaſt . —

dſs . im „Neuen Theater “

Profeſſor Dr . jur , et phil . H.Hochſchulnachrichten . 0.
ſtaatswiſſenſchaftlichen Seminars anOrdinarius und Direktor des

der Univerſität Bonn , hat den an ihn ergangenen
Handelshochſchule in Berlin abgelehnt . — Die
des Geheimen Hofrats Profeſſor D
der Univerſität 8 reiburg ri. B. 55

Eine neue Oper von Robert Fiſchhof .
richtet , findet im Stadttheater

„ Der

F . Himſtedt zum Prorektor

digt , längere eZeit mit dem 12jährigen Sohne ihrer D 5

—ln de Sttung nehmen zahl .
te * hsregierung , der

er mediziniſchen
eniſchen Vereine und

17 .— —

„ Der Apfel des Paris “ iſt der Titel einer einaktigen Panto⸗
mime , deren Verfaſſer Prinz Joachim Albrecht von Preußen iſt . Das 10

FWerk gelangt anläßlich einer Wohltätigkeits⸗Matinee , die am 14 . ³ü
d. M. im Berliner Neuen Königlichen Opernthegter zum Beſten
der Verwundeten und Hinterbliebenen der Kaiſerlichen Schutztruppe
von der „ Familien⸗Vereinigung vor dem Potsdamer Tores der

anſtaltet wird , zur Aufführung .
Hermann Bahr und die Münchener Intendanz . Man ſchreibt

der „Zeit “ aus München : Die Behar uptung einer Berliner Korre⸗
ſpondenz, daß Hermann Bahr en 2 hlung eines zweijährigen
Gehaltes auf den Antritt ſeiner Stell als Oberregiſſeur des
Münchener Hoftheaters verzichten wolle , iſt in dieſer Form auf
das entſchiedenſte zu Henenee Denn mit ihm müßten nicht allein
der Generalintendant Baron Speidel , ſondern auch zwei einfluß⸗
reiche Perſönlichkeiten des Münchener Hofes , die vor acht Wochen
dem Prinzregenten Herrn Bahr als — wir zitieren hier wörtlich
— „ den gegenwärtig angeſehenſten , begabteſten Schriftſteller , erſten
Theaterfachmann und Spielleiter Deutſchlands “ ſchilderten , ihren
Abſchied nehmen . So viel ſteht heute allerdings ſchon feſt , daß Herr
v. Speidel , einerlei , obd Bahr freiwillig reſigniert oder nicht , nach
Ablauf ſeines Probejahres in den Militärſtand zurückverſetzt werden

wird.
Eine Geheimliga gegen die Tuberkuloſe beſteht nach ſchwei⸗

zeriſchen Blättern in der Schweig , und zwar hat man ſich die Wirk⸗
ſamkeit dieſer Geheimliga ſo zu denken , daß Brautleute oder deren
Anverwandte erſucht werden , Ehen zu verhindern , bei denen Er⸗
krankungen tuberkulöſer Art die Nachkommenſchaft gefährden
würden .

Eine neue Ballonexpedition nach dem Nordpol ? Der Beſitzer
des Sportblatts „ Record Herald “ hat nach Pariſer lätterg den
Berichterſtatter dieſes Blattes, den Journaliſten Walter Welman ,
beauftragt , in 1 unter der Leitung von Santos Dumont einen
Ballon bauen zu laſſen , mit dem der bekannte franzöſiſche Luft⸗
ſchiffer und Welman den Verſuch machen ſollen , von Spitzbergen ,
wo eine Station für den Ballon errichtet wird , zum Nordpol
dorzudringen . Der Ballon wird 196 Fuß lang ſein , ſeine
größte Breite ſoll 49 Fuß betragen, ſein Rauminhalt wird auf
226 000 Kubikfuß angegeben . Bei einer Tragkraft von 15 300
Pfund wird der Ballon drei Matoren mit zuſammen 70 Pferde⸗

haben . Welman will die Entfernung von Spißzbergen 18Nordpol in 45 Stunden zurücklegen , ( 2) 5
Der Geſanglehrer am Kölner Konſervatorium und Konged

ſänger Profeſſor Paul Haaſe iſt im Akter von 48 Jahren geſto
ben . Von 1895 bis 1897 hat er dem Lehrkörper des Harlsru
Konſervatoriums angehört . 8

Menzel und die Sezeſſion . In der „ Deutſchen Rundſch . ver
Paul Meyerheim Erinnerungen an Menzel . Wi

teilen folgendes mit : Um die Kämpfe der Parteien im deut⸗
ſchen KKunſtleben hat ſich Menzel nie gekümmert ; er kannte eben
nur gute und ſchlechte Bilder . „ Ich kann mich den Teufel drum
kümmern , was hier Sezeſſion iſt und was nicht ! “ heißt es in eimem
Briefe , den er im Mai 1897 an Meyerheim ſchrieb . In di
ungen der Akademie und des Senats äußerte er ſelten eine
nung , und wenn es ihm zu langweilig wurde , ſo pflegte 735
Wahlurne oder etwas anderes abzuzeichnen . Einmal fragte
Meherheim diskret , wie ihm Liebermanns „ Simſon und Deli
gefiele . Er erwiderte nur : „ Weißt Du , bei ſolchen Liebesaffäre
und Amouren hat der dritte , der Zuſchauer , gar kein Urteil . Da
iſt Geſchmacksſache der Betreffenden . “ Bei einem Gang der
in einer internationalen Ausſtellung in Berlin blieb Menzel lan
Zeit vor einem großen Bilde des holländiſchen Altmei
rgels ſtehen . „ Da ſah ich, “ ſchreibt Meyerheim , „de
kleinen holländiſchen Meiſter herannahen . ahnend ,
ich Menzel zu : „ Du , da kommt Israels ! “ Dieſer , erfreut darit

daß der Meiſter die „ Fiſcher “ ſo gründlich betrachtete ,
freundlich : „ Nun , Exzellenz, wie gefällt Ihnen denn meine E

derei ? “ Menzel , der meine Bemerkung überhört hatte , ſagte ,
von Israels Notiz zu nehmen : „ O, es iſt in der Totalität und
Aufbau vortrefflich , aber aber, “ und dabei tippte er mit der

Lor

nette auf viele Stellen , „ es iſt alles ſo faul gemacht , fau
faul — faul . “ — Tableau !

Gerichtszellung .
* Neuſtadt , 3. Jan . Am 24 . Januar 1905 wurde de da

malige verantwortliche Redakteur der „ Neuſt . Ztg . “ , Rudi , weg
ee des Herrn Otto Sartorius , die letzterer in einer Not

b genannten Blattes gegeben fand , zu 150 M. Geldſtrafe
Nach dem Ergebnis des Sartorius⸗Prozeſſes in Fran

thal wird nun das erwähnte Neuſtadter Blatt das Wiede
nahmeverfahren in dem damaligen Beleidigungspr eßdie Rückerſtattung der gesahlten 150 M. beantragen .

SB. Hamburg , 3. Jan . Der bisher wohl noch nicht
geweſene Fall , daß ein Kriegsgericht ſich mit Beglerterſche
eines Streiks zu beſchäftigen hatte , ereignete ſich d eſer Tag
dem Kriegsgericht der 17 . Diviſtion . Im Frühjahr ds
ſtreikten in Hamburg die Steinhauer . An dieſem Streik nal
u. a. der Marmorhauer Tölde teil , der bei dem 76 . Infan ;
regiment dient . Nach einem alten Gebrauch der Steinmetz
war es den arbeitsloſen Steinhauern erlaubt , die Werkſtät
hieſigen Steinhauereien ohne weiteres zu betreten , um dor
weder wegen Arbeit vorzuſprechen , oder die arbeitenden

kollegen um einige Zehrpfennige zu bitten . Dieſer Brauch wu
anläßlich des Streiks aufgehoben . Trotzdem betrat der An
den Arbeitsplatz einer Marmorſchleiferei in

Verhandlung ſtellte ſich heraus, daß er das nicht tat ,

zu ſuchen , ſondern um einige Arbeitswillige von der Ar
zu Er ſang zunächſt das 25

gung ſchuldig gemacht zu Der Vertreter der Anklage
antragte 3 Wochen Gefängnis . Gegen die verhetzende
der unter ſozialdemokratiſchem Einfluß ſtehenden M

Organiſation müſſe den anders denkenden Arbeitern

Geſetz ein ausreichender Schutz gewährt werden . Es
Arbeiter ſchwer , ſich von der Drangſal der ſozöerl
Organiſationen freizuhalten . Es ſet daher im vorliegende
eine ſtrenge Beſtrafung am Platze. Das Kriegsgericht

v

den
a1

8 Wochen 0
die 3¹¹ ba erſcheine .

Berlin , 2. Jan , Ein trübes S aus de
entrollte eine Verhandkung , die Samstag vor der 4. Strafkamt
des Landgerichts J ſtattfand . Wegen wiederhokten Sitt

keitsverbrechens war das 22jährige Dienſtmädch
Hoffmann augeklagt . Die bisher unbeſtrafte § urd

in finen Verkehr geſtanden zu der n
b. 6 71 ＋



Perſonen wurden getötet .

4 . . General⸗Auftiger . Mannheim , 4 . Januar .

Veraqumer Zeit ſollte er eine höchſt betrübende Entdeckung machen ,

kwelches der Grund des ſonderbaren Weſens ſeines Kindes war .

Der Knabe erkrankte eines Tages . Als ein Arzt hinzugezogen wurde ,

Lonſtatierte dieſer den ch einer häßlichen Krankheit bei dem

12jährigen Knaben . Ueber die Herkunft des Leidens verweigerte

dieſer anfänglich hartnäckig jede Auskunft . Erſt ſpäter geſtand er ein ,

Daß er von der Angeklagten pberführt worden ſei . Weitere Ermitte⸗

kungen ergaben , daß ein derartiger Verkehr längere Zeit ſchon be⸗

ſtand und daß das Mädchen den unreifen Knaben infiziert hatte .

Die Krankheit konnte bis heute noch nicht geheilt werden . Gegen
die Angeklagte , die ſeinerzeit ſofort berhaftet wurde , wurde das

porliegende Strafverfahren in die Wege geleitet . Die Verhandlung

fand unter Ausſchluß der Oeffentlichteit ſtatt . Mit Rückſicht auf das

höchft verwerfliche Treiben der Angeklagten erkannte der Gerichtshof
nuf ſieben Monate Gefängnis .

Stimmen aus dem Dublikum .
Von der Clektriſchen .

Ihre Nr . 604 vom 29 . Dezember brachte in Bezug auf die

Glektriſche einen Artikel , worin geſagt wird : „ Das einzig Richtige
kwäre die Errichtung einer Südſchleife “ . Dem kann nur beigepflichtet

werden . Jahrelang prangt ſchon an den Straßenbahnwagen das

verheißungsvolle Wort „ Nordſchleife “ und die Bewohner der Weſt⸗

ſtadt und wohl auch eines Teils der Südweſtſtadt trugen ſich mit

der Hoffnung , eine beſſere Verbindung vom Vahnhofe nach ihren

keſpektioen Stadlvierteln zu erhalten , ſobald die Süoſchleife in Be⸗

krieb geſetzt würde , was mit Fertigſtellung der kurzen Zwiſchen⸗

Krecke Rheinbrücke⸗Rheintor hätte geſchehen köunen und nun war es

wieder einmal nichts . Die Bewohner der Weſtſtadt ſind jetzt ſehr

ſtiefmütterlich behandelt und auf den 10 Minutenbetrieb Bahnhof⸗

Mannheim Bahnhof⸗Ludwigshafſen angewieſen . Fährt einem , wie

es dem Einſender ſchon ſehr oft paſſiert iſt . der Wagen Bahnhof⸗

Ludivigshafen vor der Naſe weg , dann läuft man eben , ſtatt ſich
10 Minuten hinzuſtellen und abzuwarten , bis wieder ein Wagen

abfährt . Würde die Südſchleife aufgemacht . dann würde wohl

auch eine große Anzahl der Bewohner aus den Quadraten in der

Nähe des Schloſſes bis zur Rheinſtraße dieſe Linie benützen , weil

Reſe Wagen nach Verlaſſen des Eiſenbahnzuges viel bequemer zu

krreichen ſind , als die am Oſtende des Bahnhofs ſtehenden Wagen .

Die Neckarauer⸗Linie bis an die Rheinluſt durchzuführen ,
wäre gar nicht ſo nötig ; es würde wohl genügen , wenn dieſe Wagen

mur bis zum Tatterſall geführt würden . Bis jetzt ſieht man dieſe

Wagen von der Rheinbrücke bis zur Rheinſtraße me' ſtens leer , d. h.

Kur vom Wagenführer und Schaffner beſepr , verlehren . Sollen

denn wirklich die Bewohner der Weſtſterht noch weiter ſo ſtiefmütter⸗

lich behandelt werden ? Soll bielleicht bewieſen werden , daß der

Ausbau der Linie Rheintor⸗Rheinbrücke unnötig geweſen ſeik

Soviel ſteht feſt , daß die Linie Rheinbrücke⸗Aheintor bei der jetzigen

Hinienführung unmöglich rentieren kann . Tatſächlich werden nicht

Allein die Bewohner der Weſtſtadt vernachläſſigt , ſondern die

ſämtlichen Bewohner , ivelche innerhalb des Rayons der Südſchleife

domizilieren .

Ver miſchtes .
— Ein Torna do ſuchte die Stadt Albanh ( Georgia ) heim ;

— Ueber den „ Diebſtahl “ eines Dichters wird

der „ Nat . ⸗Ztg . “ aus London geſchrieben : Wegen Entwendung eines

Blechtopfes wurde der Dichter Arthur Andre der „ South Weſtern

Police Court “ zu vierzehn Tagen Gefängnis verurteilt . Andre

führte zu ſeiner Entſchuldigung an , daß er den Topf aus — Ver⸗

ſehen mitgenommen habe . Der Dichter gab jedoch zu , in ſehr

mißlichen Verhältniſſen zu leben . Bei ſeiner Verhafzung wurden

Briefe von König Eduarb , Königin Alexandra Lord Beresford uſw .

in ſeinem Beſitz gefunden , die an ihn adreſſiert waren .

— Das alkoholfreie Kammergericht . Im ganzen

Bezirk des Berliner Kammergerichts iſt es ſämtlichen Beamten ein⸗

ſchließlich der Richter unterſagt worden , in den Gerichtsgebäuden

während der Dienſtſtunden alkoholiſche Getränke zu genießen .

Gleichzeitig ſind ſie auf die alkoholfreien Getränke hingewieſen

worden .
— Schiffsunfälle . Der Rieſendampfer „ Barba⸗

roſſa “ vom Norddeutſchen Lloyd iſt in der unteren Schelde ge⸗

ſcheitert , jedoch nach großen Anſtrengungen wieder flott gekommen .

Ferner rannte der Dampfer „ Vader band “ Red Star⸗

Line das Schiff „ Barotſe “ aus Hamburg an und erhielt hierbei

ſchwere Havarien .
— Höhlenbewohner . In Charlottenburg hat man

kürzlich ein „ Heim “ von Höhlenbewohnern entdeckt . Es iſt ein ur⸗

altes verfallenes Kellergewölbe , in dem es ſich mehrere galiziſche

Arbeiter bequem gemacht hatten . Durch ein großes Loch mußten

die Höhlenbewohner in die Tiefe hinabſteigen . Die Nachtlager be⸗

ſtanden aus Heu und Stroh . Kamen die Arbeiter morgens ans

Tageslicht , ſo wurden ſie von den in der Nähe vor Auker liegenden

Schiffern mit Frühſtück verſehen . Die unfreundlich ! Witterung

hat jetzt die Höhlenbewohner aus ihrer unterirdiſchen Behauſung

vertrieben .
— Ein Opfer ſeiner Spielſuchk beurde eine in

Berliner kaufmänniſchen Kreiſen ſehr bekannte Perfönlichkeit , Herr

L. M. Jakob , Inhaber eines Kommiſſionsgeſchäftes . Er war

Mitglied verſchiedener , in letzter Zeit vielgenannter Spielklubs , in

welchen er etwa 250 000 M. verloren haben ſoll , Nun fand man

ihn in ſeinem Bureau erſchoſſen auf .

— Feuersbrunſt . In der vorvergangenen Nacht wurde

das Magdeburger Vergnügungslokal Flora durch FJeuer gerſtört .

Zſwei Dienſtmädchen kamen in den Flammen um .

NDer

Wadiſche Politik .
„ Baden⸗Baden , 3. Jan . Die Beſſerung im

Befinden des Herrn Oberbürgermeiſters Dr . Gönner hält

dauernd an .
— —

Letzte hachrichten und Telegramme .
Hotrtmund , 4. Jan . Oberſt Hueger erklärke auf Auf⸗

forberung des Gerichts , er könne einer neuen Verhandlung des

Pesgeſes beiwohnen , die jedenfalls im Januar ſtattfindet .

9
1 ſen , 4. Jan . Die Siebener⸗Kommiſſion ſandte an den

Händelsminiſter eine ausführliche Beſchwerdeſchrift
gegen den abſchlägigen Beſcheid des Oberbergamts Dorkmund in

Sachen der neuen Arbeitsordnung ab . Die Kommiſſion

bittet den Miniſter , der Antwort des Oberbergamts nie beizu⸗

treten , ſondern die Arbeitsordnung im Sinne der Revierkommiſſion

zu interpretieren , da Gründe für die Beanſtandung vorhanden ſind .

Greslau , 4. Jan . Der Magiſtrat richtete für die

ſtekdliſchen Betriebe und Verwaltungen Arbeiterausſchüſſe

ein , die von den Arbeitern gewählt werden .

Berlin , 3. Jan . Nach einer Bekanntmachung des Reichs⸗

poſtamts von heute werden Pakete nach den Orten des

Generalgouvernements Warſchau ( Ruſſiſch⸗Polen )

und den Poſtanſtalten wieder zur Beförderung angenommen . Die

Annahme von Poſtſendungen nach Rußland unterliegt nun⸗

mehr keinen Beſchränkunoen mehr⸗

verließ , um ſich zur Parade nach Carabancel zu begeben , ſtolperte

ſein Pferd und ſtürzte . Der König erhob ſich unverletzt beſtieg ſein

Pferd ſofort wieder und ſetzte den Ritt nach Caravancel fort . An

der Börſe war das Gerücht verbeeitet , daß der König ' ne Verletzung
erlitten hatte ; dasſelbe wurde vom Miniſter alsbald richtig geſtellt .

» Petersburg , 4. Jan . Der frühere Finanzminiſter

Rokowzew reiſte auf ſpeziellen Wunſch des Zaren nach Paris

zwecks einer neuen Anleihe .
* Warſchau , 4. Jan . Ziviſchen Jwangrod und Radow

entgleiſte geſtern ein Perſonenzug infolge VBeſchädigung

einer Eiſenbahnbrücke . Zwei Bahnbedienſtete find tot . Zahlreiche

Reiſende ſind verletzt . Die Bahnſtation Jaſtemb wurde geſtern

von einem bewaffneten Haufen geplündert und die Kaſſe

ausgeraubt . Der allgemeine Ausſtand in Warſchau iſt be⸗

endet .
* Bukareſt , 3. Jan . Die Kammer bewilligte in der

heutigen Sitzung ein Kredit von 67 900 000 Lei . Hiervon

ſollen 30 Millionen für Armeezwecke und 33 Millionen für den

Bau von Eiſenbahnwagen , Bahnhöfen und Remiſen Verwen⸗

dung finden . Die Kammer wird bis zum 24 . Januar vertagt .
* Schanghai , 3. Jan . Hier nehmen die Dinge wieder

einen völlig normalen Verlauf . Die Schiffskommandeure be⸗

ſchloſſen , zweidrittel Matroſen wieder einzuſchiffen und das

übrige Drittel als Demonſtration bis zur endgültigen Beruhi⸗

gung an Land zu laſſen .

Sartorius und ſein Reichstagsmanbat .

* Neuſtad k, ( Haardt ) , 4. Jan . Dem „Pfälz . Kurier “

zufolge hat der Reichstagsabg . Sartorius unter Darlegung

der Grundlagen ſeines Prozeſſes ſich an die Reichstagsfraktion

der freiſinnigen Volkspartei gewandt und ſie um die Ent⸗

ſcheidung erſucht , ob ſte es für geboten erachte , daß er ſein

Mandat zum Reichstage in die Hände ſeiner Wähler

zurücklege .
( Nach dem Ausgange ſeines Prozeſſes war es für Herrn

Sartorius ein Gebot des politiſchen Taktes , ſein Mandat zur

Verfügung zu ſtellen . )

Die deutſch⸗eugliſche Annüherung .

* Perlin , 4. Jan . Lord Aveburh hat an Profeſſor

Dr . Reinke⸗Kiel , der jüngſt in der „ Nationalztg . “ einen Artikel

über die Beziehungen zwiſchen der deutſchen und der engliſchen

Nation veröffentlicht hat , eine Zuſchrift gerichtet , in der es heißt :

„ Die gegenwärtigen unvernünftigen Verdäch⸗

tigungen und rieſigen Rüſtungen Europas ſcheinen mir unſer

Ehriſtentum und unſere Vernunft ſtark zu diskreditieren und eine

ſchwere Gefahr für die Zukunft Europas zu bilden .

Zwiſchen Deutſchland und England ſollten die Beziehungen ganz

beſonders freundſchaftlicher und herzlicher Art ſein . Einige hieſige

Zeitungen und einige verdächtige Perſönlichkeiten hegen zweifellos

mehr oder weniger unfreundliche Gefühle gegenüber Deutſchland ,

aber ich bin überzeugt , daß von einer allgemein deutſch⸗

feindlichen Stimmung hier nicht die Rede ſein kann .

Wir ſind erſtaunt , daß auf Ihrer Seite der Gedanke beſtehen ſollte ,

daß wir an einen Krieg dächten . Wir werden ſicher nicht die An⸗

greifer ſein , wir werden im Gegenteil , wenn irgendwelche Streit⸗

fragen ſich erheben , ſicher wünſchen , ſie in freundſchaftlichem Geiſt

zu behandeln . “

Roſhdjeſtwensky und die engliſche Flstte .

* London , 4. Jan . Aus Petersburg wird hierher telegra⸗

phiert , daß der britiſche Botſchafter eine Erklärung von der

ruſſiſchen Regievung forderte über Roſhojeſtwenskys Mit⸗

teilungen an die „ Nowoje Wremja “ , daß die britiſche Flotte

Befehl hakte , die ruſſiſche anzugreifen .

Die engliſchen Wahlen .

* London , 4. Jan . Ueber die zukünftigen Wahlen zum

Unterhaus verbreitet das Reuterſche Bureau nachfolgende Mel⸗
dung : In 29 Wahlkreiſen ſind keine Unioniſten aufgeſtellt .

Vorausſichtlich werden mehr liberale und Gegenkandidaten als

Unioniſten gewählt werden . Die Liberalen nehmen Arbeiter⸗

kandidaten in 42 Wahlkteiſen an , während letztere in 34 Wahl⸗

kreiſen als Gegenkandidaten der Liberalen und Unioniſten auf⸗
treten .

Die Revolution in Rußland .

Mit Hilfe der Preſſe .

* Riga , 3. Jan . Der Generalgouverneur ſprach gegen⸗

über Redakteuren der in ruſſiſcher , deutſcher und lettiſcher

Sprache erſcheinenden Blätter die Hoffnung aus , daß die

Preſſe zur Wiederherſtellung der Ruhe bei⸗

tragen werde , damit den geplanten Reformen die Wege

geebnet werden . Er wolle der Freiheit der Preſſe keinerlei
Beſchränkungen ſetzen und wird ihr helſen , ihren Einfluß wie

in allen konſtitutionellen Ländern auszuüben , wenn ſie ſich von

geſunden Grundſätzen leiten laſſen wolle . Der Generalgouver⸗
neur erklärte hierbei , daß ſeine Miſſion nur eine zeitweilige

ſei , die nur bis zur Herſtellung der Ruhe dauern ſolle .
Die Lage in und um Moskau .

* Moskau , 4. Jan . Auf Veranlaſſung der Behörden

wurden in verſchiedenen Orten Bauernverſammlun⸗

gen veranſtaltet , um die Bauern auf die verhängnisvollen

Folgen zu verweiſen , die ſich für ſie ergeben müßten , Die an

die Bauern gerichteten Mahnungen fruchteten . Die Bauern er⸗

klärten , von ſolchen Beſchlüſſen abzuſehen . Der Bahnver⸗

kehr im Umkreiſe von Moskau iſt wiederhergeſtellt .
Ueber 100 Lokomotjvführer des Moskauer Bahnnetzes wurden

wegen Teilnahme an dem Ausſtand verhaftet .
* Moskau , 4. Jan . Während der Straßenkämpfe

wurden 1434 getötete und verwundete Perſo⸗

nen den Hoſpitälern zugeführt .

* 1* *

* Kiew ,8. Jan . Gegen die Offiziere und Beam⸗
ten , denen die Schuld an den Judenverfolgungen in

Kiew beigemeſſen wird , iſt Anklage erhoben worden .

* Mitau , 3. Jan . Geſtern iſt Generalgouver⸗

neur Beckmann eingetroffen , welcher beauftragt iſt , den

Aufſtand in Kurland niederguwerfen . Vor allem

ſollen die geſetzlichen Behörden wieder eingeſetzt werden , welche

gegenwärtig verkrieben ſind . Zu dieſem Zwecke werden Trup⸗
denabteilungen mit den Vertretern der Behörden nach den ein⸗

zeinen Gebieten entſandt werden .

* Wladimeir , 3. Jan . Hier verſammelte Reſerviſten

wollten zwei revolutionäre Rädelsführer , die Reden halter

wollten . umbringen , wurden aber durch Militär daran gebindert .

Madrid , 3. Jan . Als der König nachmittags das Schloß * Tuku m, 4. Jan . Hier iſt die Ruhe wieder hergeſtellt ,
doch befinden ſich noch mehrere Ortſchaften des Bezirks im

Beſitz der Aufſtändiſchen . Truppen ſind dahin abgeſandt .

Geſchäftliches .
* Der Notar im Bezirk d. Kgl . Preuß . Kammergerichts , Juſtig⸗

rat Carl Müller ſchreibt : Nach Einſicht der Geſchäftsbet

und Bilanzen der Firma L. Leichner , Berlin , beſtäti

Abſatz des Leichner ' ſchen Fettpuders
f

bs⸗Bücher

daß der

ſteigender

geweſen iſt . Seit 25 Jahren zeigt jedes en erhöhten

Abſatz . Berlin , 25. Oktober 1905 . Dieſe Tatſache beweiſt aufs neue

die unvergleichliche Güte des Leichner ' ſchen Fettpuders . Er macht

jedes Geſicht jung und ſchön .

Volkswirtſchaft .
Die Ernte in Oeſterreich 1905 . Nach den nunmehr abgeſchlof⸗

ſenen amtlichen Erhebungen ergab die Getreideernte Oeſterreichs
im Jahre 1905 beim Weizen : 14 823 Mill . Doppelzentner ( 1904 :

14 618 ) und pro Hektar 13,2 Doppelzentner ( 13,1 ) ; beim Roggen :
24941 Mill . Doppelzentner (28 288) b 12,7 Doppelzentner
( 12,1 ) ; bei der Gerſte : 15 336 Mill . Doppelzentner ( 14 547) bezw .
12,9 Doppelgentner ( 12,3 ) ; beim Hafer : 17 981 Mill . Doppel⸗

zentner ( 15907 ) bezw . 9,9 Doppelzentner ( 8,8 ) und endlich beim

Mais : 4399 Mill . Doppelzentner ( 3181 ) bezw . 12,6 Doppelzentner

( 9,4 ) . Die Ernte war demnach durchwegs beſſer als im Jahre 1904 .

Mannheimer Marktbericht vom 4. Jan . Stroh per 5
M. . 55 bis M. . 0 , Heu M. 4 00 bis M. . 00, Kartoffeln 0 155
beſſere M. . 50 bis M. . —, Bohnen ver Pfb . 00 —00 Pfg . , Blumen⸗
kobl per Stück 30 . 40 Pfa . , Spinat ver Portion - 16 Pfg, , Wirſing

ver Stück . 10 Pfa . , Rotkobl per Stück 15 . 25 Pfg . , Weißkohl ver

Stück . 10 Pfa. , Weißkraut 100 Stück - ⸗8 . , Kohlrabi , 3 Knollen
00 - 10 Pfa . , Kopfſalat per Stück 0⸗08 Pfg . , Endivienſalat v. Stück

. 06 Pfg . , Feldſalat ver Portion 00 Pfg . , Sellerie p. St . . 10 Pfg . ,

Zwiebeln per Pfd . . 7 Mfg. , rote Nüben p. Pfd . , - 06 Pfg . , weiße
Rüben per . 04 Pfg . , gelbe Rüben per Pfd . 00 Pfa . , Karotten
ver Büſchel 4 Pfg . , Pflückerbſen per Pfd 0000 Pfg . , Meerettig ner
Stange 20 . 25 Pfg . , Gurken ver Stück 00⸗00 Pfg . , zum Einmachen

ver 100 Stück . 00 . , Aepfel ver Pfd . 15 . 18 Pfg . , Birnen ver
Pfd 20 . 25 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 00 - ⸗00 Pfa . , Trauben per Pfd .
90. 00 Pfg . , Pfirſiſche v. Ufd . . 00 Pfg . , Aprikoſen v. Pfd . 00 Pfg . ,
Nüſſe per 25 Stück 20 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 35 . 40 Pfg . , Eier
per 5

Stick 30 . 30 Pfg . Butter ver Ufd . N. . 00 . . 30 , Handkaſe
10 Stück 40 —50 Pfa . , Breſem per Pfd . 00⸗50 Pfa . , Hecht per Pfd .
M. . 90, Barſch p. Pfd . 00⸗80 Pfg . Weißfiſche v. Pfd . 00 - 40 Pfg . ,
Laberdan per Pfd . 50 Pfg . , Stockſtſche ver Pfd . 25 Pfg . , Haſe ver

Stück 600⸗3 . 50 . , Reh ver Pfd . 00 . 80 Pfa . , Hahn (13. ) ver Stlck

. . 50 . , Hubn ( fung ) ver Stück 0⸗1. 70 Mk. , Feldhuhn per Stück

. 00⸗0 . 0 . , Ente p. Stück . 20 . 3 . , Tauben p. Paar 1⸗0. 00 . ,
Gans lebend per Stück . 0 . , geſchlachtet ver Pfo . 90 . 00 Pfg . ,
Aal . ⸗0. 00 . , Zwetſchgen per Pfo . —0 Pfg .

Keberſeeſſche Schiffabrts⸗Nachrtchten .

Butwerpen , 3. Januar . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line in

Antwerpen . Der Dampfer „ Finland “ am 23, Dezbr . von New⸗Nork
ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun d⸗

tach & Bärenklan Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz . . 7.
direlt am Hauptbahnhof .

Waſſerſtandsnachrichten im Mouat Jauuar .

Pegelſtatlonen Datuni

vom Rhein : 29 30 . 1. 2. 3. 4, enierkungen

Konſtanz 3 „ 2,88

Waldsbhut 1570 1,75
Hüningen . 46 1,33 1,48 1,81 . 33 Abds . 6 Uhr
Kelll ! ; ſieis haer es n es

Lanterbuererg . 33 3,25 Abds . 6 Uhr
Warauu 13, 0 3,28 6,48 3,88 3,20 3,24 2 Uhr
Germersheim . 2,90 2,85 zlsb , 18 UAhr
Mannbeim J2 , 4 2,53 2,83 2 81 . 59 2,48Morg 7 Uhr

Mainzz 044 0,68 . 67 0,52 . P. 12 Uh :
Bingen „ . 54J,½44 10 Uhr
Nalb „ I1,48 1,46 1,60 181 . 64 1,50 2 Uhr

Koblengngn 2,18 . 12 10 Uhr

NNVCVC . 74 1,8 2,11 2 Uhr
Mintt 1,16 ,82 6 Uhr

vom Neckar
Nannheim 2,61 2,63 „99 2,81 2,67 V. 7 Uhr

Heilbronnn 0,54 ( ,60 0,97 0,67 . 69 0,60 V. 7 Uhr

CCTTT eeeeeeeeererede eeeeee

Verantwortlich für Politik : Richard Greupner . 1

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelder
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Kar ! Apfel

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kirchee .
Druck und Verlag der Dr . H. Hoas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor Eruſt Müller .

7
4638 6 0

3

Kikhewäfgke Nehrung d i

1 Kincez Nranks , Hanegegde. Verhlüte
Uibessitigt Diareßde , schdutonfell , Denmkabafth .

Verkaufsstellen : 4621

Lchwig & Schitenelm , Gr. Bad . Hoflieferanten , 04 , 8. 61 %
1ess , Pärkümerle , C , 5 W. Sechröder , Parfümerie , E 3, 18.

5

Srreeren

eee

deeeee

22

—



Neunteim : 4. Jannar
General⸗Anzeiger 8. Seite .

HBefsuntmachung . Evangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde . Wonirp. M. 1, Herr Glafer⸗

VBr . 39899 L Fortwätrend lau⸗ Die regelmäßigen Wochengottesdienſte in der Kuther⸗ Herberge zur Heimat . meiſter Hartm . M. 2. Herr

ſunde um be 955
1

7540
beginnen wieder am Donnerstag , den 11. Januar ,

Verwalter Fſcher . M. 1, Herr

in m Beſcha de
5 5 Re⸗

Sded
ais Anſeber,

— —
2

Dankſagung . Naftenr hich
8 15

Nener , Straßenkehrer , Straxen⸗ 8 Eſ 8
Für unſere diesjähri

Stra 0 ö
jährige Weih. Direklor Slinr . M . 1 Herr

dergleichen 5
an 0 ung . nachtsbeſcheerung gingen fol⸗ Gilchſtr Neckarau . 3 , Herren lan beacbte 1＋

. Aus deſem Anlaſſe wird darauffn
Das Waiſenhaus der Tamilie Wespin⸗Stiftung gende Gaben bei uns ein : F & A. Ldwg . M. 6, wofür dle Fabrlkmarke .

＋ gufmerkſam gemacht , daß organi⸗
erbielt aus anlaß der verfloſſenen Weihnachtsfeier Durch Herrn R. Baſſer⸗ wir unſeren verbindlichſten

0 de inen
folgende Geſchenke : 155

Herrn Com . ⸗Rat Dank aus prechen . 489

ducch die Oirektionen der ibe⸗ A, Geld : „ 2 Schidr . M. 5, Herr Leb . M. 7

b
ö

kracht kommenden ſnädtiſben Be⸗1 . Durch Herrn Bürgermeiſter von Hollander ; 10, Frau R. B. 12 Paar Oeffentliche Daulſa Ug.

1 ſriebe direkt beſetzt weiden und
0 8

0

de ee enen ale . ] on Frun „ eden n , gen Gnn Sarchſner öeſe ee d

1 dekariigen Geſuche dei dem Bür⸗ „ v , He
urch Herrn Stadtpfarrer

und einer An ; n en 1 22 g
5

— 8 vouſtändig aus⸗ 2. Durch Herrn Alt⸗Stadtrat Groß : Herre
e e d 0⸗

i 1
105 80 8 Singer Oo. Nähmaschinen Abot. Ges. 4

i e
von Herrn G. H. 10 %

geſtatlen uns dafür allen

er cbereaeenneter : 8. Duch Heren Tiiſtungsrae Guſtan gramen e en , ce e ee Mannheim , MI , 2 , Breitestr

V 0 5 2
5 en , Frar herz n Dauk zu ſagen .

2 5

4
Bed

— 8 5 10 5 5 1 5 Kleldungsſtücke. Das vollſtandige Verzeichnis der
—. — 1

5 Biſferſchnle v aunhein . St . 1 M, Sl. 1 M,, Br . 3 . , Mk. 2 . , Duuch Herrn R. Engürd . oig aun achaudeszur gel. Ein 78

8 Es wud nochmals darauf hin
Ts . 3 . , By . 4 . , Zr . 5 M. Bt . 3 . , 5 Fr . W Enghr , 9 Naar ſichinahme ſeltens de dängen 7 0

5
fhin . “ Hn. 5 . , Bgt . 3 M, Ve. 3 . , Mr . 3 M Socken , Herr H. A. Kl. eine Spender dei der Unterzeieh neten eri E ler

5 e 205 9 1800 Hl. M. Sp 2 M Clm 5 M. Nr. 5 . , en auſ . 61486

1

5 33 51 8
5 Paar Socken , 1 Kiſte Eigax . rauenverein ö 1 81/ f 37

nachmittags 2½ Uhr , Nr. 3 . , Hr. 10 . , Schr . 10 M , Ki . 5 . ,
Saue 1 zum Sieden und Roheſien von 5½ ( fg . an , Ausſchlag⸗Eier

. LWrr ͤ vb Hugn kellas 9 le 5 Gemeinde b et 10 Ug einde Kügrahrntakelbatter prae 1,25 Mk.

AKaße 25 — der Uunterricht der 4 . , Herrn Smr . 20 . , Wf . 1 . , Hs . ⸗% . , Klei a% Herr N. Vorfitzende, G dovdius Wwe . , „ Mundin “ ⸗Pflanzennußbutter , ſeinſer Buuererſab vel Pund

n Adtiſchen Schifferſchule be⸗ Sh . 5 . , zuſammen 155 . — 1125 1 5 1 5
Nanenes e 18. nur 48 Pfg . äcker u. Wiederverkäufer erhalten Engros⸗Preiſe ,

9
nen hart 4. Durch Herrn Stiftungsrat A. Ludwig :

FFF 1 Slrah igr⸗
f

4 Mannheien , 29 Dezbr . 1905. Von M. H. 10 . , Un enannt 10 . , 8 Marx fa kenale : iel l . Butter-Grosshandlung E . Meisel

5 Schiſferſchul⸗Kommiſſion :
2 . , L. R. 3 . , A. L. 10 . , H. Sachs 5 . ,

8
5 ee 88 12 der Dienſtboten Mannhein. IA 3, 7. — Leiephan 3536 . 57362

8 ˖
anmei 40. —[ aus eſgrſten, err ol . Stellenvermittlut

5 Veſerunſs⸗Vergebung
5. Durch Herrn Stiftungsrat Lamerrang J . Binn , Lichter und Baum⸗ für häusliche Di

5 Reiehhalliges Lager in Uhren u. Goldwaren

U
E J. Von den Herren : P . K. G. 10 . , Frz . S . 5 M , ſchmuck , Familie Detr . 1 Dutz

für häusliche dienſtboten . 105

8 Wir vergeben für das Jahr
A. L. 5 . , G. K 5 . , K. Rl . 5 . , A. B. Taſchentüch er Frau Anna Häusliche Dienſtboten , als :

in nur guten Qualitäten an

* 906 die Lieſerung von etwa : 3 . , M. B. u. M. Br . 6 . , Apoth . B. 3 M
Kbamnnen , Zimmermädchen, ] billigsten Preisen .

den
. 4 Hemden, 5 Paar Socken , Kundermä 5 ed

700 kg Benzinn L. L. 5 . , Joh . Sch . 3 . , F. J . Bl . 8 M. 95 5 800 Kindermädchen de. erhalten jeden

K F
wſammen 52 c0 e Tagunenzgeltlich vonder Brts⸗ * e

280 Naſdhunend 6. Durch Heyrn Stiftungsrat Adolf Leo :
1

8 1 „krantenkaſſe der Dienſtboten

* 30 15 Von J . H. E. 20 . — iee e i Deee — 5
odded

0 15 Kg Maſchinentalg
7. Durch Herrn Stiftungsrat Foshag : . —1 U be

. d fits Gil 1 8 haten v r

180 kg Pelroleuen 8. Durch Herra Verwalter Reinmuth : erdteher , 2
1

5 k. Ai e 9 155 * 75

25 5 get Leinel Von Herrn Zimmermeiſter Feſenbeck 5 . , von Picn Eer ile Hr Wan 1 8 e N

100 kg Putzwolle Herrn Kaufmann R. G. 20 . , L. B. 2 M Sacden Vanerm iche Die Verwaltung :

* 1000 St . buchene Wellen
Socken , Papierwäſche , Frau

e Berwaltung : I

d. Die eae können auf
eeee u 54 — e 4

M. 1
Kempf : askütter Uhren .

5 tuſter Nechnüngsſtelle eingeſehen
umma 324 . —Ei arren nterhoſen , drei

5 2 0.

5 0 ſe
mner⸗ b . Naturalien :

Hemden , 4 Paar Socken, Herr 807 555
5

9055
0 N 10

Sti
5˙88 — redNNN 8

0 8 19
ſchriſtlich 19 55 Von J . Groß Nachf . 24 Meter Hemdenſtoff, 5 15 Auun Hut, *

5 igene solide Renmãmmesmrwerkstäns

.„ —Maunbeim , 26. Dezbr . 1905. „ der Guttapercha - und Asbeſtfabrik 4 Dutzend Unt 6 10 955 8
Großh . Hauptzollamt . Hummt klere und Puppen , Seen 11 A. owg M. 6

8

8 Ls . Dörr . Geſellſchaftsſpiele , Laubſägevorlagen , In e e

cb 94, 17 Große 04,17 Bilderbogen zum Ausſchneiden , Vorlagen für Ungenaunt Kleidungsſtacks g.

cb 5 Brandmalerel Zeiiſchriften , Frau Rtrhph .
0

5 Herrſchaftliche z Hill & Mäller 12 Stück Gummiballen
Pemd . Amerboſen d eißz

5 12 8 J. Daui 6 Paar Strümpfe
Hut , Socken , „Kragen und wpenn es 11

8 welche das Zuſchneiden und Awertigen von Koſtumen

85 . * Ir NorrRyrt 15 lei di 5 U 5 C 8
K.

f —

Mobiliarperſteigerung . „ Joſ . Kühner H 1, 17, 3 Servietten , 2 Blouſen, 0 de raum eu werden f de e k fd Aeeen, ee

Ab Donnerstag , 4. Januar ,
4 Müſen , 1 Anzug, 1 Hoſe, 1 Hut, ror n.waae e e e d ad 3

nachmittags 2 / uhr , „ Gg . Adam 1 Korb Birnen , 0
u

dden adatehe am bent Füt modernen Schmitt und tapelloſen Sſitz garantiert

8 in melnen Lokal: „ 8 1 ee e ee 3 ne beeene Laursz Grünebaum

vollſtändige hochfeine reulich & Herſchler 20 Pfund Mehl und zwei ⸗ goarS 1995 „ e , erla - bella .
E 28,

Betten , 1 vonſtändiges “Flaſchen Rotwein ,
5 Paar Socken , Vorh mden , Deberraseh sndar Artelg arad , geprüfte Zuſchneidelehrerin u. Kleidermacherin⸗

95 feines Bett , 2 Spiegel⸗ Speck 17½ Metel Hemdenſtoff
Kravatten , Herr Fritz Langl . Klevt nicht ! Viel angenehmer u. K 1

55 ſchränke , 2 Waſchtoilett n
„

Joſ . Blum 1 Werkzeugkaſten,
1. Hut , 1 Anzug 3 Hemden , bebr zu 80

Pt . an baben
dur vei

Mit Spiegel, 1 Waich⸗ 5 J . Haupt Wtwe . 1 Korb Birnen , 2 Pfd . Butter , zul tergoſen , Socken. Eravall , Beginn des Kurses am 8 . Januae .

oilette , 2 Nachttiſche , „ Bäcker Feßler 5 Pfund Lebkuchen , 6 Pfd . Konfekt , i 11
—

andtuchhalter , Ch ffon⸗ „ Ungenannt Jugendſchrift Robinſon
erm Schs.

Aer Schbliſch Gerſlees AStapteal e Groß 60 Stüg Serdelats e eee 19052
7 2 2 „

5 8585 105. 6. Tiſche, 2 an 1 te Ba nwolnenel, del
l

Ece ee

— van,1 Salon⸗Garnitur , Hellmann & Heyd 15 Meter Baumwollf anell , drei 0 1285
1 3

Nanapee , haiſelongue , Dutzend Taſchentücher , 3 Pfund Lebkuchen , 15 8 Wich U0 Wadb Ul n

Vaotenſtänder , Seruier⸗ „ hr , Schillm 10 Pfund Aepfel , 1½ Pfd . Nüſſe , Schwartenmagen , Herr Flühf . bür bamen und Kinder Drogerle 2. Waldhorn , 6. U. Ruoff , D 3, 1.

Aiſche , Blumen⸗ Tiſche, Buchbinder Futterer ! Abreißkalender . Partie Cravatt n, Herr Stadtpf nach bestemhygienischen

HFängelampe , Lampen , Für dieſe reich n Gaben ſprechen wir den edlen Spendern
90 Verfahren empfiehlt : ——

BViper , Spiegel , Weiß eug den her lichſten Dank aus
nee e e

5

5
Glas . Porzellan , Bade⸗ Mannheim , den 29. Dezember 1905. 05

5 Se
Chr . Richter , D 4, 17. Total - Ausverkauf

* 2 2 * 5

8 erar , Stiftungsrat der Familie Wespin⸗Stiftung : Cravatten und Bürſten , wegen Aufgabe sämtlieher Stickereien

2 Vorhänge , Stor , Rou⸗
v. Hollander . 300 0 % Frl. Grgs 5⁰ Stück 5 Blühendes zu jedem annehmbaren Preis . 61199

leaus , Wücher u . , in
küchle, Frau Schck . 2 Kil

Arnoll , itonn —
Deutsche SileGenreen a gesundes Aussehen b 3, 9. GssCHW. Susmann , 0 3, 9.

5 8 55
GenefalfechtschuleLah! Kfm . J . Zglr . 600 Stück Ei⸗ Gen 00 118 1

Verkauf ut Segen RBar .

9
501 t 9 6 dfl Wez Av Verband Mannheim .

Kud daen
Grech ,

& br Schvaf a8 Apan 10 e
18 ee

0 ares de Fer das Walee ue
„3 Kuchen , Heiren Grech . c Ul. Henkrauteriget 8

is Neestgeschenk empfehle : sVI 8

auf Mobel u. Waren aller 2 Flens tkaßrlgt (ogtälggetsteren fir watenpf Herſchl . 25 Pfd . Mehl , 25 Pfd. ] welcher nur äoht mit gesetazlioh 8 2
—

„ War 171 beke elseran fir Matenpſege)] Er
ee e

8 2
in schwarz

5 ] Erbſen , Herr Bäckerm . Lmpp. ] sescuüteter Schutzmarke

55
t 6 . An e 200 Brötchen , Herr Rck. 6

9 Ormse Ur 20ͤ1 und farbig 3

—5 „ Stück Tabakpfeiſen . Freier
zu haben ist bei 59915 1 8

nkauf gegen Kaſſa.
latifindenden Eintritt ins Panorama . Ludwi 8 Schüitnelm 2 Aurelie Blltlef, 8. Heinsius WW. Nachf , 880

Aufbewahrungsmagazin.
Durch Frau Julius Krech⸗ 8 , brüne Horken. I. 05 *

ir 2 55
. Langstrasse 20 . brüse Hartken. Y

8 * Beſt , Auktionator ,
Interfes 88 Biſch 5 er

9 4 , 3 .

rſch .
&

Krſ. M. 20, Herr

1

0
5 . 4 . Tel . 2705 . Musikalisch - Thsatrallsch

G H. M. 10, Herren Wugr
Coups ( 8sitzig ) mit

Goldti sot . Gelda !
Usſtalison lüd fallschef ] Shr . & C. M. 10, Frau Zergmann & Mahland;k 5 . Federn , Continental

Gebe Vorſchuß bis zu Tax
Abend mit Tanz Ferd . Sep . M. 10, Fräulein inu. ; : 15 Wergmann

1
* Keliyr 110 und 1010

preiſen auf Mödel und Waren , u Gunſt
jeſiger

Wai
E. Rehlg . M. 10, Herk Major

n eenee

weltle nur zum Verſteigern 3 1 en hieſiger aiſen Sbrt . M. 10, Fräulein L. Lar . blanken Optiker E I, 15 feinster Ausstattung ,

85 1 5 8 50
und des Reichswaiſenhauſes M. 10, Herr W. Stachh . M.

pilligst zu verkaufen , du

1 5 ar gegen 28625 machen wir 1 5 aufmerkſam
M. e

Baudchler atesg Wagens

WbDbar . daß wir für diejenigen , die ſich] Shne . M. 10, Herr Com . ⸗Rat „ 2
Tarent Naeine

M. Arnold , Aurtiengter ,
einen guten Platz ſichern wollen . Aug. Rehlg . M. 10, Herr

175
1

anehm aen

Logenplätze Felr ln Zlr. f 10, Herren
Lor , Schütz , Mannheim ö

1 72 Kor⸗ 25 zebr . “ 2 M.

4

Thieles Fulfettan stectakente zum Preiſe von 1 Mark pro Platz 5 id 10 85 Telephon Sr . IE E 12 . 0

reell , wirkſ . u. unſchädl . Mittel ,
eeeeee abgeben , die bei unſerem zweiten ] C. Brk. M. 3, He 9091 Brck.

ack . . 86 , zn baben in del] Verbauds echtmeiſſer Erledrich Kunert , Luiſenring 610 K Höner. M. 3, Herrn Apoth. e 1 Garderobe , Musterzelehnen

ermania⸗Drogerie F 1, 8 u. zu taben ſind 488/1
M. 3 , Herrn Apoth . Sperlalist in exabt u. beauem Da H Zuschneiden und Arfertigen

3

1117 „M. 5, Aktiengeſ. f. Eiſen⸗ si Zwiek
f

Mora⸗Drogerie , Mittelſtr . b0 Als Eintelttskarten ( neben den Logenbillets ) haben die Mit⸗ Br. M. 5, Aktiengef gsitsend . Briſlen u Zwiekern m lernt man leicht u. gründlich

— gliedskacten für 1905 Gültiakelt . Zer Vorſtand . U. Bronce⸗Gießerei vorm . A . [ rystallgläsern , nur I.
155

FI 61 P
n

eit
die

ne nach bewährtem System

Ug 5 janlhos 2727 . 2 ink , . ſiche 170 Isometropgläser p
Paar

Uk. 5. ohne Vorbildung in der 9

M. 3, Frau Math. Berr . M. — Bergerystallgläser führen 8

Harmoniums . de e ee 10
schon seit 1888, p. Paar Mk 7

N 3 e 3. 11

85
Herr Dr . C. Wyl . M. 5, Frau

1

ber
aee

v e
aber d 5 der Lem. Ladd , Weidner - Nitzsche Lane : “

rTAunlsste Preise ! 5 Walie Wö. gbecß Profeſſor
Bei Gicht, Rhen⸗ im Hause HIII & Muller . 8 9

A. Donecker , . 1. 2. Diſt 5 8 5 matismus , Felnste Referenzen aus den höchsten Kreisen . 1

— — 2
—

— ; Eintritt am I1., und 15 , jeden Monats ,

Für hässlicn gilt
M. 3, Herr C. Hsir . M. 2, Zuckerkrankheit, Kursus 26 Mark

5

8 45
8 „ jeder weltere Monat 10 Mark .

jede Dame
380 e Nierenleiden , Stoffwechſel⸗

8

0 klenem Knoten und Frlſur .
0 01 5 0 M. 5„ Frau krankheit, Fettleibigkeit, Die reinlichsten, angenehmsten und

Reiche Haarfulle geben meine
Chr . Hnz. M. 3, Herr Adolfſof

ingeſchwi — f

t
15

M. 5, Herr L. A. Bm . e 2 1 f f 5 Ste N Kohle

N et
M. 3, Herr G. Ikb . M. 2 ein comb . Licht⸗ 8

1

2 55 0
Hert Ph. Kautem . Prof . M. heilverfahren 69055

ſind union⸗Britets . Zu beziehen bei 20 Zir . à Mk . . —, bei 10 gte

H. Schmidt
2 Herr C. Helmig . M. 2, Llehn i1

à Mt . . 08 , von 1 Ztr . an à Mk . . 10 , p. Ztr . ſtei Keller , durc

70 Spezial⸗Geſch. für Haar-Arbeiten. ee e — . Berr —
bine Insfftut 2 2 2 92 Gl K

8
F VbVerr Geheime Rat Achter . M. e El Ktr 6 Einbie 0

8 U 1 0 fl 0
8 75 3, Herr Dr J . Srdt . M. 3, Mektron 9 9

atnes Angebel 92 —
2 ettfedern⸗Reinigung 92 — Heuß eno dene, eebe N d. . Grabeuſraße 15, „ en

2 Kauffm . M. 3, Herr G. Krmer.

5 3 3 1 1 1
5 9 2 Aee 8 —5 2 5 — *

900 Meter heſſere
15

anehnigt
— kritlig

erwfebler ee 55
Zuhn - Atelier Telephou 1155 u . Telephon 2972 .

4 1 87
1 8

8 5 2

Herreuſtoffe Frſte Anftalt für geſunde Aufarbeitang von Federnbetten ef Heh d. Walter - Klose Gegen große Verlufte
wan

velweſen ee ,
am bieſigen Platze.

raf . Beh. M. 5. 0 man das wegen ſeiner

ſo lange der
Sbettalltt : intenltve 1 Durch Hausvaler Schnabel

H 1, 17 . ſchnellen und ſicheren Wirkung ſo beliebt gewordene Brenn⸗

orrat reicht , à Mk. . — beleben de Bettfedern ur ) Dampf neiekire em Kraft e rtebe , Rheinau für die Rteinauer Künstl , Zahnersatz neſſelwaſſer „urſt „ ſchwichſte Haar wird ,

0 per Mtr . 21688ſowie Waſchen der Betthüllen . — Garantiert leiſtungsfähigne Herberge von Herrn Karl Kff . 5
faus Wurzeln vorha den, voll und dicht, Ga anzert

—75 1 öt giss
Maſchinen⸗Eiurichtung wit fachmänniſcher Leutung . 5606 ! 911 b. 9

Fehmerzioses Tahnziehen 0 i eeen e 9920

* 9 5 11 J
— Bin . & Co M. 2, Herr Verw. ] Sprechſtunden : Tägſich von 35F

1 4 8 Kimer . M. 1, Herr Buche . vor laus 18 7 Ulhn nachin Kauf⸗ und Verſandhaus ur Geſund eit

E 1, 10, Marktſtraße . Hauschil 7
25 7.

Vierk . M. 1, Herr Prokuiiſt ! Sountags von 9 bie 1 Uyr.
A0 F z , 20 Mannheim i



Fexkaufshäuser :

G. m. b. H. 1 1, 1

Meckarstadt , Mariiglak

bieten wird .

Kalle eingerei

Samstag , den 13. Januar , ahends ½9 Uhr
Rudet unger diesjähriger

Weisser
im grossen Saale unserer Turnhalle statt , Wozu wir unsere ver -
ehrichen Mitglieder ergebenst einladen .

Vorschläge für Elnzuführende können schriftlich bei dem
Vorstande oder nächsten Montag , Pienstag und Mittwoch , jeweils
abends von ½, bis 10 Uhr im Sitzungs - Zimmer unserer Turn -

jcht Werden.
Sehluss der Kartenausgabe : Mittwoch . 10. danuar 1908 .

Mitglieder berechtigt die Legitimationskarte per 1. Quartal
1906 zum Eintritt und haben solche den Kontrolleuren am Ein -
gang unbedingt vorzuzeigen ,

61486

Ball

Der Vorstand .

Odeuwald⸗Klub Sslt . Mannbein⸗Lupmisshafe
Sonntag , 7. Januar ,

I . Programmwanderung 1906 .

Ziel: Wergſtraße :
Großſachſen —

Tröſel — Buchklingen — Weinheim .
Marſchzeit ca.

95 iit Sonutagstalie Weindelg( 80 Pfg . )
Frühſtücks - ( 80 Ffg . )et⸗ 180 inkl . Tiſchwein ) bei den 510ern bis ”7 am Babnhof und Fre
Abend in der Landkut che. 61

Näheres aut den Wanderkärtchen ,
Freitag 5 in der Landkutſche
uAnd bei
haben 85

Freitag Abend Bierabend im Lokal .

Oberflockenbach

5½ Stunden .

Model , Paradeplatz ,

Serie 1.

Serie II

2u Mk . 35 . —

2Z MR. 60 . —

Winter⸗ 55

Hosen

Mk . 60 —

Sommer - Paletets Mk , 45 — 50

Mk . 18 — 22

Auch werden Anzug - und Paletet - Steffen zum Aus -
schnitt weit unter Preis abgegeben ,

Jerbek Kaufmann Nachf .
gegenüber dem Zeuqhausplatz ,

Sacco - Anzüge nach Mass

erstklassige

Arbeit

61476

5 , 15 .

Abfahrt

und Tiſchrarten

sind

zu

haben

in

der

Dl.
H .

Haas

schen

Druckerei
G.

m.

b.

H.

Johann Schreiber .
Von friſchen Sendungen

Fluß⸗ u . Seefiſche
EKordſee⸗Schellſiſche

Sack⸗Scheuſiſche
TFabliau im Ausſchnitt 8

Seelachs im gz. Fiſch
Seelachs im Ausſchnitt ,

empfehle :

per Pfd . 22 Pfg .
7 * 17 14 7
31 1 23 7
3 * 7 20 1
6 1. 15

Grüne Heringe per Pfund 13 Pfg .

Holl . Angel⸗Schellſiſche in allen Grö ßen
Schollen

Tafelzander
Seezungen

Heilbutt im Ausschnitt .

Von täglich friſchen Sendungen

Räncherwaren
empfehle beſonders :

Feinſte Kieler Sprotten
per 4 Pfund Kiſte Mk . . 80,

ausgewogen per Pfund 40 Pfg . ,

Kieler Süßbücklinge
per Stück 5 Pfennig ,

Johbann Schreiber.

Steinbutt
Rotzungen

Salm Salm

61493

10 Stück 48 Pfennig .

Pfd . 10 Pfg .

0 Hmein
1 2 , 20 .

azu Origtual - Preisen auf Hager .

NKauf- und Versandhaus „Zur Gesundheit “
Mannheim .TIH .

Men .

Natad U. dchoolladen

Kakao -OComp. Reichard
59283

Heidelbergerstr .
Fernsprecher 2524 .

Von grosser Treibjagd eingetroffen :

Waldhasen,
und offeriere Kkleinere von

und ausgesucht grosse von

Hasenragout vom ganzen Has

M. . —* *

ene

à Pfd . 70 Pfg .9 8

rischer Schlachtung , nur

la . Bratgänse 6

Ia . Stopfgänse

deutsehe Ware :

1⁰ à 70 Pig .

2 Pfid . 85 Pfg.

Deckers Delikatessenhaus
E 4 , 1

18334 Telephon

2 Friedrich Karl

1844 elephon

Planken E 4 , 1

1334

Strasse 2

1844

ital .

im kleinen Saale

nRenen

Freie Diskuſſion .

Mannheimer

Ateſtums Wen
Montag , den 3. Januar ,

abends ½9 Uhr :

Vereins⸗Abend
im Hotel National .

Vortrag des Herrn Bank⸗
direttor Friedrich Stoll über

„ Graf Wilhelm von Hoch -
berg und die Badenser unter
Napoleons Adlern ““ . 61492

Zwangs⸗Verſteigerung.
Freitag , 5. Januar 1906 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Plaudlokal 4, 5
dahter gegen vare Zahlung im
Vollureckungswege öffentli ver⸗
teigern : 31998

1 Kaſſenſchrank , ſowie Möbei
verſ ſiedener Art .

Mannhei 4. Januar 1906 .
Web er ,

Gerichtsvollzleter , C 2, 7.

Zwaugs⸗Verſteigerung .
Freitag , 3. Jaunar 1906 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfaudlokale Q 4, 5
hier , gegen Barzahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 32000

Kleiderſchränke , Betten ,
Waſchkommode , Kanapees ,
Chiffonnier , Spiegel , 1
Emailleherd , eine Partie

hrrad⸗Artikel , 3 neue
Zweiräder , Nähmaſchine ,
Vertikow , 2 Copierpreſſen
mit Tiſch , Bilder u. ſonſt .
Möbel aller Art ;

ferner : 1 Warenregal mit
( Steilig mit

Türen ) , eine Ladentheke ,
1 Warenſchrank für Muſter ,
Spiegel , 1Stäuder , 1 Lüſtre

0
1 Regulateur ,

Zweir 1 Eisſchrank,
1 Schirmſtänder, 1 Beber⸗
zieher , 1große Partie Stoffe
für Anzüge , Ueberzieher ,
Weſten, dwperſe Zutaten , Seide ,
Futter , Knöpfe und dergl .
Dieſe Berſteigerung findet

vorausſichtlich beſtimmt ſtatt .
Mannheiun , 4 Januar 1906.

Noſter ,
Gerichtsvollziever , O 1, 15.

Jedermann , auch Damen , willkommen !

Nalionalsozialer Verein , —

0
Mannheim .

5 Freitag , 5 . Jan . 1906 , abends %9 Uhr
des „ Saalbaues “

fofrnliche Herſammlung
Referent : Reichstagsabgeordneter H . V.Gerlach . (

Thema : Die Reichsſinanzuot und die

Steuern .
1577

Eintritt frei .

aaz e Sbl
vgepr . 7 d betr . Nation.
Berlitz Methode auf Wunsch .
FProsp u Ref . gratis ( D 1, 7/8 . )

5 modernes

Wer rasch und gründlich
Französiseh

lernen wWill, melde sich in

Ecole frangaise
31917 F 3, 4 . 5
Lonpersation — Literatur .
JFranz . 5

Slünbl. kaltch. L Uict
erte It geborene Italienerin .

Off . u. M. M. 3595 a. d. Exp.
Gründl . Klavpier⸗

und Gefangsunterricht erteilt
gegen mäßiges Honorar . 3231

Dörtzenbach ,
„ 24 , 3. Stock .

Goldene Dan
gez. R. W. u. mit kl. Knaben⸗
pho pgraphie innen amm Sprung⸗
deckel geſtern A end zwiſch . —8

. d Oberſtadt ( Quadi . M — 0) ver⸗
loren gegang . A zug . 6l . 531990 Kaiſerriug 46 ,

BOaer
dunkelgenrähnt mit weißer Bruſt
hat ſich verlauſen. Abzug . geg .
Beſohn . Vor Ankauf

1245 ge⸗
Gutemannſtr . 4. 100

beldverkehf .

warnt .

2. nach 60 ,
Schätzung

ſofort geſucht.
Nickzaylbar auf k.

Nachial und Bürgſchalt
Offerten unter Nr 61438 an

die Exped . ds. Blattes .

o der amtl .

Dürrobst
Aprieosen , Birnen

Dampfäpfel
M. Ernz kKrünellen

Bordeaux - Pflaumen
türk . Zwetschen

gemischtes Obst
vorzügliche Qualität

empfienlt 31899

H. Kern, C 2, Il.

nterrieht .
tf Fird gebild. Franzoſe
zur Conperſatton i einige Abende
in der Wo be . Offerien unter
Chiffre P. B. 31980 an die Ex⸗
pedetia dieſss Blattes ,

26000 Mark
auf prima bjekt geſücht .
Amtliche Schätzung 70400 M.
Anfragen unter J. FJ. Nr .
3 874 befördert die Expedſtion
dieſes Blattes .

6 eldfachende jeder Art u. Höhe verl .
Proſp . g. Ret . ⸗M. d. Südd . Ann. ⸗

Exp . Schwab & Co. , Mannheim . eces

1 AMypothek .
24000 M. 50 %

amtl . Schätzung
pro 1. A ril 1906 auizunehmen
geſ. Gefl Off nur von Selbſtdarl .
Unt. Nr. 31870 an die Exv d. Bl .

Gefucht 300 —400 Mark
gegen Sicherſtellung auf Möbel
aufzunehmen . Offert . untei No.
3752 an die Exved . d. Bl . erhet .

jung . Geſchäftsmann ſucht
p. ſof. 150 M. geg. hohe Zinſen

und Sicherheit zu leiben Rück⸗
zahlung na Uebereinkft . Offert ,
unt . Nr . 3765 an die Erp. d. Bl .

15000. —
Januar 1907
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Brillanten, alfes Völd
Und Silber “ “

kauft zn den höchſten Preiſen .

1 1 155 fün alle 2

10 U. Ae
der Welt. N

Mannheim ½ ,

eunn nne
Tüchtige

Verkäuferin
bicht baldigſt Steuung .
Offerten nter M. 635 b

KVogler

55 Ein in der Augart

ſtraße gelegenes , fünf⸗

ſtöckiges , ſehr ventables

Wohn⸗
haus

mit großem Hof

Lokalitäten , für jedes

Geſchäft geeignet , un er

agänſtigen Bedingungen

zu verkanfen .
Anfragen unter P.

62555b an Haaſenſtein

& Vogler . ⸗G. , Mann⸗

2 1299
f

und

MienlbewFut kll
für Mannheim . Umgegend
der über ausgedeynte Be⸗
ziehungen verfügt , von be⸗
deutende de iſcher Geſell -
ſchaft für Feuer⸗ u. Ein⸗
bruchsdiebſtahlverſich . - ⸗

Brauche geſucht . Güuſt .
Bedingungen . Off. unt . L .
620 b an Haaſenſtein VBagzler . ⸗G. , Maunheim . 8

Jakob Kling , ene42 „ 2 Teleph . 3585 .

din graber Pelhkragen
zu verkaufen .

Parkring 29 . Stock 955

Stellen ſuben
tautt

Georg Dambach , L

den g1it1

zu verkauſen
Legenſg

Getragene Ae u. Stiefel
28194

2, 22.

u per ſofort oder ſpä er
Näh Julius Knapp .

aftsag . U8, 0 Tel. 3008Pfppfglobsadebge

Tür Perſicherungs⸗
Inſpektoten

der Lebens⸗ , Unfall⸗ u. Haft⸗

ee bletet ſich
legengeit zu vorteithaftem

Hausverkauf bei groper nord⸗
in in der Oberſtadt , beſter deniſche, Verſicherungsgeſellſchaftz

Geſchäftslage , befindlich . Eckhaus ] Oomizil und Bezirk nach Uebei⸗
mit Laden und großen Keller⸗ kommen . Nur beſigualiftel

für jeden k geeig⸗ ollen ausfügrt .
60551 an die Erped

21 5 uUreichen.

Rugſtrane verä
zu verkauf en

2
Gefl . Offert u

zahl M. 8000.
503 F. M. a

Gutgebautes Haus mit 2,
u. Iummer - Wohnungen an der

derungshalbe

Rudolf Moſſe, 264¹

für leicht verkäuflichen Artikel
geſucht . Nägeres 1 1b, , Hths .

.] paxterre , zwiſchen 2 u. 3 UFuhr 2458

Ein faſt neues Haus,
mit ſchönem Laden , Spekulat .
Oeleſt ,
berkaulen .

Ka fmann , H 1, 15, K. 2

1 vierräder Handjederwager

ſehr rentabel , ſofort zu
3587

Jach, Hobel Wir ſuchen bofort:

Modellſchreiner
au genaue Arbeit gewöhnt , für

„ dauernde Beſchäftigung bergutem
Lohn gofort ge ucht . 31996

Motorfabrik Raſtatt
G . m. b. H. in Rastakt .

Neuer Handtarren m. Fed .
v. Schwetzingerſtr . 116 . 302431

mod. Bilderleinen , ſow einige 1 Buchhalter , 150 Pek
Firmenſchilder zu verkanf . 3488 1 Bautechniker , 130 Mek.
Näh . Eichelsheimerſtr . 14 2. S . l. 1 Filialleiterin , Färberei hier

1 Filialleiterin , Farberei Nud.1.

3 Biwans

8773 2, 17 , 1 Ti .
verkauft für 27 , 28 und 30 N.

wigsh haſen . 8778
Bto . Weißw . , Woll⸗

woren hier ,
1 her,2 fommis ,4 Verkäufer .

Baeau⸗Verband „ Reform, “

Feufer und Türen
billigſt zu verkauen .

Büreau 1 6, 17.
30069

u, 8 % 1 Treppe⸗ -

Tü bt. Bnhalter 8d. Buch⸗

ſallein,
perfekt in Korreſpon

Gebr . Pianino ſo ort zu vecl .
Schwetzingerſtr .20, 2. St. l . 8185

Elektro - Motore
in jeder HP, neu u. gebrauch

Max Kuhn jr . , Mannheim ,
B 7, 26 Telephon 1128.

ſehr preiswert zu verkaufen .

31989

denz per 1 05
Peüer Oelikateſſenhaus ,

E 4 , 1
Gue hieſige Holzhandlungſucht
E zum baldigen Eintrut einen
tüchtigen ſohden

.

eeeee

1
Begabter Lieder⸗ u. Cou⸗

pletdichter wunſcht mi eine⸗
klichtigen Rusiker ( Com⸗

wecks gemeinſamer ,
Autzbringender Täligkeit in Ver⸗
bindung zu treten .

Gefl . Offerten unter Nr . 3760
an die Erped ds . Bl.

4 1 2 Buchhalter
Hilesrich Malhes, 54 . 448
beſorgt Einrichten , Bertiagen und
Abſchließen von Geſchäftsbüchern ,
ſowie Vermögensaumahmen . er

Eee

FJde Maun mit eigenem
Friſeurgeſchäft wünſcht ſich

Fald mit einer Dame mit etwas
Verinögen zu verhelraten . Offert .
un er Nr . 3764 an die Expedition
dieſes Blattes .

Taſriten irinhſen
ſowie Neulieferung aller Strick⸗
Waren , Abzeichen Vereine bei
Ehmanm , d 5, 1. 30612

um waſchen u. bügeln wird
angeno men . 369

Dina Stein , I 2, 18. 2 Tr .

Fräulein ſucht f. einige Monate
Aüfnahme bei beſſerer diskr .

milie in d. Umgegend Mann⸗
eims . Off. mit Preisangabe u.

W. 3652 an die Exped. d. Bl.
4

beſſerer Hertunſt , ge⸗Kiud funder , kräftig . Knabe
4Wochen alt . wiſden gute Hände
an Kindesſtatt a! 05Unt. No. 3771 a d.

Lnlu
Kaßſenſchran! Ulere Große )

gebraucht , gut
erhalten zu tau en geſuch ! .

Offerten unter Nr. 3684 an

——Erred. d. Bl.

Geschäft
in guter Lage mög!lichſt
mit — 8 zu kaufen
geſucht 4642

Gefl. Off. unter T. 502
F. M. an Rudolf Mosse ,
Mannheim .

Spfort zu kaufen geſuckt
1 Ladenthetke , 1 Riegal ,

Offerten unte
r . 3630 an die ped . d. Bl.

f.fcherzr Bibl kauft zu

A. Lentiquarist,

Wegen Rangel au Platz iſt el

zut verkaufen ;
Dalmatiner Hund .

Hafenſtr . 28 , 3 Tr. , links .

Herd und ein Mädhenbell
auch ein ſchöner

3750

H5h ehr . Dachie el
zu verkaufen . Induſtrieſtraße 47

*
Platzmeiſter ,

der mit de Sortieren vertraut
i und erbittet ſich ſchrutliche
Offert . mit Angabe von Reſerenz ,
unter H. B. Nr . 31845 an die
Erbedition dſs . Bits

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt für unser caufmänni⸗

18099

Kl. Adi. ( Feüge) billg .
auten .

Nr 3772 an die Exped . d. Bl.

zu ver⸗
Offerten unter

sches Bureau ( Fahrrad -
Abtellung ) 31924

Hektromotoren ,

billig zu verkaufen .
31968la Apen

5 PH. u. 7,5EH . zuverk .8 6, 37.

2 Perlſtatt⸗d . WIrtſchafts⸗
II A, &.

einen jungen

Kaufmann
der berelts in elinem Fahrrad .

geschäft tälg war und gute
Referenzen aufzuweisen hatf .

tgos

Civierlampe
billig zu verkauſen

Nuitsſtraſſe 16 , 4.
31846

St . x.

Bralswerke
G . m. b.

— Waldhof .

Große aselenasg 10

Pianino ' s
erſtklaſſige Fabrikate , bill . bei

MofmannN 2, 12 , frü er Kauſbaus

Baden ſucht per ſofort

Regiſtratur⸗ ;
9

Fabrikat Heyl ,
billig zu verkaufen .

Näh, Elnabeiſtr . 3, 3.

dGebrauehter Flügel ,
31922
Stock .

5

Beamten
welcher bereits in größerer Regi⸗
katur tä : 19 geweſen iſt .

Offert . it Zeugnisafſchriften
und Gehalesauſpruchen unſer

Junge Dachshunde achte
zu veik %„ 4 1 Tr. v.

Raſſe
3484

Nr. 31951 an die Exped . ds. Bl.
FCCCC

Vir mernRotonfalwarengeſchält
ſuche per 1. Jannar 1906 einen
lüngeren , branchekundigen

Verkäufer .
Offert . mit Gehaltsanſprüchen

u. Photograpſe unter A. C. 101
an die Exvedition ds. Bl. gleig
unger Bautechniker ge⸗

ſucht , guter Zeichner , ver⸗
traut mit Ausmaß und Abre
nungen , Offert .m. Zeugnisabſchr .
unt X. B. 11984 a. d. Exbed . erb .

Ein junger , kantionsf . Maun
ſofort geſucht in ein hieſiges
Bürean. 319

Näheres

— 10 N.
0 10 J0
A ſchreiben , Adzeſſenſch

Nächweisline durch den
Deutſchen Erwerbsmarkt , Bonn 76.

Heher⸗
werden . ſo ortredegew .

Herren ev. Damen z. Beſuchv.
ſ. Privaten f. ſeb

in der —

1 Hauſe
5

ritl . Ar
zreiben ꝛc.

1568

r einen Artikel .
10 00 Kapita . 20 . Zumeld .
Augartenſtraße 55, 3. Stöck r. 8746

Geſucht
einige züfer auf Lager⸗

tüchtige ! läſſer
Hein vich Wellhöfer & Co. ,
G. m. b. . , Frautfurt a. . ,

Sachſenhauſen . 4637

Ein Auglüufer
geſucht der Nadffahren kaun. 31928

Superbe⸗Werk, P 6. 20.
Geſucht perer ſoſort für ein großes

Bureau 31972

ferlige Schreiberin
auf der RNemingtonmaſchiene .
Dauernde Stellung .

Offerten unter Nr. 31972 an
die Expedition dſs . Blattes .

Geſucht
Fräulein , gewandt in

Stenographie
und Schreibmaſchine .

Auerbieten mit Gehaltsauſpr
unt . Nr 31869 an die Exp. d. Bl.

78mit

RoObes !
Sofort geſucht ſelbſtändige Ar
beiterin fur elegante Rocle, gu !
Vezablung ; ſelbſtändige Aubei⸗

terin für ſchueiden und richten
der Futtertacllen . 31861

—
—. —

in — Expedetion

1 kachtige, ſesgaante350

Modistin
wird für die Frühjahrs⸗
ſaiſon 1906 geſucht . Hoher
Gehalt bei angenehmer
Stellung .

Offerten erbeten unter .
Nr . 359t au die Expedition

be
Auf das Bean einer Hobrit

15
wird per J. Mürz

eine

junge Jane
geſucht

welche flott ſtenographieren u.
maſchinenſchreiben kann .

Gefl. Offerten mit Angabe der
bisherigen Tötigkeit , des Alters
u. der Anſprüche wolle man richten
u. Nr. 31933 an die Expedit . d. Bl.

ſchinenſchreiben .
niſſen und Geha

5 Aurcanfräutein
perfekt in Stenographie und Ma⸗

Chiffre 61480 an die Erdeb. ds. Bt.

0

Offerten mit Zeug⸗

9

Itsanſprüchen unter 05

Erſle
oder ſpäter geſucht .

diges Arbeiten gewöhnt

höchst . Preis .

4 , 2

Nerbeuerle
der Kolonial⸗ oder Saurpteserdrange zur ſelbſtän⸗

digen Führung eines Filial⸗Geſchäftes per ſofortk
Bewerberinnen müſſen eine

gründliche Ausbildung in der Kolonial⸗ oder Deli⸗

kateſſen⸗Branche aufweiſen können und an ſelbſtän⸗
ſein . 61424

Offerten mit Zeugnisabſchriften erbeten an

Hamburger Kaffee - Import - Geschäft

eeeeee Heilbronn

duchlge detreidle-Arbeiter
für den ganzen Winter bei 5 Mark Tagelohn , ſowie tüchtiges

Maschinen - Personal
bei guten Löhnen ſofort geſucht .

Rheinschiffahrt . - . ,
vorm . Fendel . Pu⸗ en geſucht .

Ein Fräulein in ein hieſiges
Büreau geſucht . ( Aufangs⸗
ſtellung ) . 31979

Näheres in der Expedition ,
Suche per ſofort jur Wet lags

ein Fräulein , das 2 Kiudernim Alter von 7 u. 10 Jahren
Unterricht geben kann

Näheres Tullaſtraße 15 ,
1 Treppe . 31854

Kautionsfäh . Fil alleiteren
für Maunheim geſucht . 449

Zu erer. Mainz , Fr . RNeitz,
u. — ſche Waſch rei .

3 II eiſe drriinern 5

ür Kurzwaren u. Wäſche
verlangt . Off, unt Buld

Geyhaltsanſprüchen u. Zeug - ⸗
574nisabſchri ' ten au

Warenhaus
Geſchwiſter Mayer ,

p4, 5
ö

Vet⸗ebit 1t 74 15.

EPlaeierungs - Iastitut
für feines Perſonal . ooes

99 empi . Köchin , Am. , Kinder
Alleinmaädch . für hier , Neckar

5
1

5 Worins , Köln in feine
Häuſer geſ Perf . Herrſchaltslöch
Aufangsjungfer , Stütze iuchen

Sielle en. Bureau Engel , R . 7
Teleuhon Nr. 3717. 3556

Beſſeie Madchen kounen das

Kockchhen
gründlich in kur er Zeit erlernen
Näh .Näh. Penſion ?Loos ,P 2,31

Fin heſſeres Kindernädchen
u 2 Kindern , 4 u. 6 J , pr. ſol. od.

Jau . geiucht L 8, 5, St . 3563

Tücht . , fleißiges Mädchen ,
das auch etwas lochen kann , u
beſſ. Haush . per ſof . geſ.
Blumenthal , Rupprechtſtr 12, 1If.

FPFPFPF

25 reinliche Frau auf einig
Wochen zu Waſchen und

3198

eeee 5 8. St .

1865

Sandeſes Mädchen als Mad
chen allein für kl Fam . geſucht .
8767 1, 2 , 2. Stock .

Saubeſe Monatsfrau

per fſoh, geſ . L 2, 10 pt . 3653

Orbentl. Monalsfrau eſucht
Näßeres Bismarckplatz 11,

1 Treppe boh . 3195

Teſeſgsgesocſe , 0
Geſucht zu Oſtern

* 7 3 *
0

ein Lehrling
guten Schulkenutniffen für
hieſiges Stahl⸗Engros⸗Ge⸗

31971
ten mit Lebenslauf unter

Nr. 31971 an die Expedition
dieſes Blattes .

En hieſiges
ſucht einen

Lehrling
aus guter Familie mit guter
Schulbildung zum bald ' gen Ein⸗
tritt . Offert sub 1992 an die
Exped ion ds . Beattes .

behrling
mit ſofortiger Vezahlung für
eine Weingroßhandlung per
Oſtern geſucht . Offerten unt .
4. 712 a . d. Exp . d. Bl . 3 988

ein
ſchüft

Fabrikgeſchäft

Per ! Wyrſl
5 Nüf . Wohf .
mif Bad und

Zupehör in öſtl . Stadtteil Näye
des Werderplatzes eſucht .

Off . mi Preisang . unter Nr .
31831 an die Exped . ds. Bl .

0 1 190 d bis 6 zem8Johnun beſucht mit Bad u
Zu ehör in der Oberſtadt .

Oſferten mit Peeisangabe unt .
Nr . 3714 aun de Eyped . d . .

Hagazine ,

J 7, 19 bactot ger
Näberes daſelb . 31038

N2 fkleineres Maga⸗
2 A zin od . 0ſo drt zu ver! melen.

* *Seckenpelmerſſr. 30.
Schöner Raum reſp . Magazin⸗

geeignet ür Flaſchenbierhändlei
U. dergl . billeg zu ver mieten.

Näheres Peter Löb , Bau⸗
geſchäit , 31429Va ee e

8
L — 15

( Laden
1L4

0 mit oder ohne
4 9 Wohuung . 3. v. 3665

4 , 7
Eckladen mit Wohnung , für
jedes Geichaft greignet , bis
1 Ayril zu vermieten 3692

Augartenſtr . 7. Lad. in. Woen .
für Milch - Flaſchenbier⸗ od. and .
Geſchäft zu vermieten . Näheres

Stock . 9655ötellen süchenf

Vertrauenspoſten .
Geſetzter , tücht . verh . Kau ' ⸗

mann ſucht Stelle als Pitvat
ſekretär od. dergl , überni umt
guch d. Eintr . d. Bücher und
ſonnige ſchrinliche Arbeten in
u. außer d. Haus , feiuſte Reie
renzen . Gefl Annagen sub Vitae
31310 an die Exvedition erbeten

Junger Mann, 25 8Jahre
ſucht per bald auder⸗

itig Siellung als

Bett jebsaſ fent
einer größeren Fa rik, nahe
bei Mannhei Suchender
gen . je abgeſchlon , kaufm
ſowie waſchinen⸗ u. elektro⸗

techniſche Bildung mit
gründl . Praxis , iſt dispo⸗
ſitonsfähig u iſn Staude
einem gronen Betriebe vor⸗

zuſtehell . Keuntu in Elktro⸗
chenne ; Ia . Refekenzen zur 3
Veiſacgn — Offert . unt .
Nr. 3587 d. d. Erp d. Bl . J

N

150
2125

8

e

Vertrauenspoſten
ls : Velkäufer od Leiter in einer

Mövelable lune „Portier , Bureau
d euer , Koſſenbote od. ſonſt . ſuch;
verheir , kaunons äh Mann . —
Gefl Offerten unter Kr 1771
an die Expeditſon ds. Blat es

Beff . Fräul . ſucht Stelle als

Haus älterin .
Ofſert . u No. 3754 a, d. Exved .

Junges Fräulein , gut frauzöſiſch
und engliſch ſprechend , Maſchinen⸗
ſchreiben , ſucht Stell . unt . beſcheid.
Auſprüchen . Offerten unter M.
Nr. . 88 an die Expedition .

Rede ewandte Verkäu krin
ſucht per 15. Januax anderweillg
Engagem ent , gleichvie welche !
Branche Offert . unt . Nr . 3774
zun die Expedition ds. Blattes .

Nädchen jebe, Altſubenn find
de be . Stellen durch Frau
Hartmann ,K 3, 21, 3 St . . 843

Grübte Krauken, e erig
zür Nerveſ eiden de ſehi erfahren ,
zunt Stelle Zu eriragen i

Therelenhaus 3695

2 1 ſucht au Mitte Jan .Slldthikar ? Zim mit
oder anderenn Raum in eineg ,
ruh . Hauſe ( —6 Luiſen⸗u Park⸗
ring ) unmdö l zu neten . Off. unt .
H. W. Nr. 31904 an die Exbed .

Ais ne Famili⸗ ſucht a. 1. April
4 Zim . ⸗Wohn 2. od. 3. St .

i. d. Altſtadt . Nähe Ring bevorz .
Offerten mit Preis unter B.

Aer. 3651 an die Exp .
In ruhigem Hauſe der Ober⸗
9 nadtod . oſil . Stadterweiterung
v. led. Bea nt . —4 Zim . ⸗Wohn.
nit Bad auf 1. April od früger
zu mieten geſucht . Bedienung
im Hauſe erwunſcht . Off . u. Nr.
31740 an die Exved ds. Bl .

Jior.ruhigem auſe der O er⸗
Aliſtadt von led. Veamt .

185
2 Jim erwohng . mit Badauf

Aril od ſruh . z. pneien geſ.e im Hauſe erwünſeht .
Offert , unt Nr. 31740 f. d Exp.

Kaufm , ſücht möbl . Zimmer
Stock , et Peuf

75 Off it Preisang .
an die Exved ds. Bl.

zwer unmöbl . Zim . od .

Wohnung von —5 Sim .
in guter Lage von höh. Beamten
auf 1. April oder früher zu mieten
geſucht . Uebernahme der Bedienung
erwünſcht . Offert . mit Preisangabe
unt . Nr. 3718 M. B.an die Exp. erb.

Per 1 ipril Wohnung ,
beſtehend aus 6 7 Zimmern ,

otl . 2 Zimmer hürvon im
Parlerre oder Souterrain zu
Bureau , nebn ſamtlichem Zu⸗
bebör zu mieten geſucht .

Offerten mit Preisangabe
unt . No . 31889 an d. Exped .

7 Jad Woh⸗
Nheinauſr. 9

anngper
1. Aprt

nung per 1. 81977zu vermieten . 31977
Näheres 3. Stock .

Laden
mit Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näh . K 2 , 1. 31991

I ermieten .

* 7 , 12
( Rheinſtr . ) 2. St. , Beletage,
8 ho elegante große Zimmer u
Manſarden i ſämll . Zubehör ,
lektr . Licht, per 1 Juli zu bezeh .
u verm . Nab part . 373

75
2 *H 5 , 20

4. Stock , 3 Zimmer⸗Wohnung
mit Küche u. Keller per 15. Apri

zu vermieten . 3776

Lliſentina, J 7. 17
4 bezw . 6 Ammer nebſt Zube⸗
hör auf 1. April zu veruſtete

Näheres parterre . 378

L 4, 9
3. Stock , —8 Zim .
ganz oder geteitt

2. Stock , zu vermieien . 3664

Neubau L ö, 4
Wohnung , 5 Zimm 15 Bad

Speiſekamiher . Manfalde, 3 Bal
konle, elektr . Treopenbeleuch ung
per 1. April preiswert zu ver

Näheres 3. St . lints . 31888

Schlo Carten 1. L 1,25
Eſegan : es Hochparterre . 6 Zim .
Bad, Speiſekammec mit allem
Zubehör auf 1. April zu verm .
31912

1
nur 3. St daſelbſt .

L 12 7
ein ſchoner drit

25 ter Slock , 8 Zim⸗

1195
mit fabeden Zubehor per

1. April zu germ Näb . part 19 .

M2, 3.
Seitenbvau pary ,

3 Zim . zu verm . z
Geſchaftszwecken 61055

IXI XX ,
enne ſchöne Wohnung 5 Zi mer,
Kuche, Speiſekammer , Mädehen⸗
u. Vadez nm, per 1. April z. v.

Zu er r . M 4, 5, Laden 31969

25 freundl . 4 Zim er
M 7,2 wonn per J. Febr
zu verm . Preis 386M 37686

5 15
3 Tr. , Wohnung

0 0
von 8 Zimmern bis

31¹. Mürz. d. J . e iß , 175vermieten .

R
7

36
4 Zimmer 7

6 30 und Zubehör pei
1. Ayril zu vermieten .

Näheres parterre 31982

1＋
Ziſſſiner unſd Nuche
ſo ört zu verm res

1
Zimmer u. Küche

I . 4 r vermieten . 9036

e L 8 , 18, 3 St ,
Uim., Bad u. Zubehör Vis

Apuit 7 v. Näh 4. t . 3543
1 70 7 0 —

Vecthopeufr . 5, 2. Stoff,]!
eleg. Zimmerwohn m. Vadez. u.
reichl . Zubeh . per 1. April zu

Näh . daſ . 2. St . l. 3750

fielrch,hling U 5, 14
4 Zim , Küche nebſt Zub .

85 uſ . 10 —12 Ubr. 3755

Frirdrichsting 34
Eiegaſe ſunf Zimmer - Wor⸗

nung uut Bad und Zubehör ber
1. April zu vermie en.

Zu erfragen 3. Stock . 31882
*3 50 8

Kilchenſttage 10 ( 8 9
ac e geräu ige 6⸗Zim
Wohnung nebſt Bad u 1
ver 1. April zu ermieten .

Näb . 4. Stock links . 31886

Louiſenring 47 . Schöne
4 Zimmerwohnung am 3. St .
mit Bad und ſämtlichem Zu⸗
behör per 1. April 1906 zu
vermieten . Näh: Louiſenr. 45a p
Samehſtr . 3, part . , 3 Zimmer⸗
Küche und Zubehör per 1. April
zu vermieten . 31975

rik

J. b.

Näheres parterre rechts .

Lamehſtr . 3, 2. n. J. Stoc ,
je 5 Zim , Küche, Bad n. Zubeh .
per 1. April zu vermieten .

Näheres part . rechts . 31976

Lameystrasse 9
4. Stock , ? Zimmer mit reich⸗
lichem Zubehör per 1. April
zu vermieten , Nay . 4. Stock
zwiſchen 11 u. 4 Uhr . 31987

Mkerfkidlraze 8
4 Stock, 3 Zimmer , Küche und
Zu enör per 1. Avpril zu verm .

Nä eres N 3, 16. 3761

Mnoin Wohnung , 3
Rheindammftt. 1“ Zinnner und
Küche per 1. April zu v. 3758

. 9 2
Roſengartenſtraße 10,

ſhöne Wohnung , 5 Zim. , Bad ,
Veranda , Bal on ꝛc. per 1. April
an kleine Familie zu vermieien .
Näheres däſefbſt papterre . 31988

Ichwetzinger ſraße 23 , 3 Tr. ,
O lechts , en ſchönes , leeres Zim⸗
mer ſoort zu veirmieten . 3762

Tae
23 , 6 immer , Bad

und ſämniliches Zubehör
. April zu verueten .

Nä eres part . 81805

Calterſallir . 24.
2. St . , 5 Zimmer mit Zudehör
per 1, April zu verm . 3632

Näheres 3 Stock daſelbef .

Welderſteaße 9 Ant fn
1. Aprit zu

verun . Nä eres II St. 31894

Gr. Parterrriumligkeilen,
ſowie großer Leler

wwetes
mieten .

Näheres M 2, 17 . 19

Möbl. Zimmer

4, &, Hinth . 1 Tr. , möbl .
Zim . au auft . F1l. zu v 5

5 4 , A

64 . 20ʃ21
3. St . , einfach

zu vermieten .
möbl . Zimmer

98˙9

D 3, 13
ermieten .

0
97

vermieten .
2 Tr. , 2 gut enial
Zimmer an beſſ . 470568

1 Tr , ſchöͤn möbl⸗
Zemmer ſofort 1131871

gut mdbl 5
Mimer

iit guter 605

05,8
ſo ort zu vermieten .

D
5
5 1

9. Sl . , möbl . 15
22 zu verm 3638

U 2, 19,20 wchr Segr
zu permteſende 8891

1 Tr. J. ſchön öl⸗
3J 01 OValtonz z v. 3641

)4 2 Tr. . , ſchön möbl .
4 ＋. 28 Zim . au verm . 3441

70
12

2 Tr. , fein möbl .
K 14 Wohn u Schlaf⸗
imer mit Balkon und freier

Ausſiot

ö

1. Fe r. zu verm . 2770

K 2. 82 St . , 2 imbl. Zim.8 z0 ver im. 3542

K 3 3 partenre rechts ,
„ 10) ein möbl . Zimmer

zu vermieten , 31905

LI 15
1 Tr. , möbl . Zum⸗

11 , 9 zu verm . 3706

M 9
in gutem Hauſe

15 Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer mit oder ohne Peuſion
o ort oder 1. Jauuar zu verm .

Näheres eine Treppe . 3412
2 1 Treppe , ein gut
8 , 8 möbl . Zimmer per

I. Januar zu vermieten . 3538

3 Ti , möbl . Zim .
0 J , ( mit Penſion an
Herrnzoder Frauſ . zu u. 3656

7, 33 , pari , gut möl . Z m.
ofort zu vermeſen . 344

8
3 . St . ., 1 fein möbl .

8
2e Erkerz m. v. 3428

8 6 5 2 . St . , 1 ſchön möbl .
7 Zimmer mit ſep. Eing .

ein Fräulein zu verm. 3805

8 l,
4. St . 1 mbl . Zim .
billig zu vm. 3675

64, ! 7
50 ng )s. St . , hübſch

( unbbl . Zim . mit 125Eing . an beſſ . Heirn z v.

1 6 . 4
Lei S

mit oder
ohne Peuſion feneZim . billig zu vereu . 354

1 mbl.uteaſt 115Zimmer 3110
zu vermieten .

1 1Tr , 5
Bahühofplatz 3 dden Haupt⸗
babuh, , eleg . möbl . Salon⸗ und

Schlale m. VBalkon ſof z. v. 88

Triedrichsring 42 , par links ,
5 bünnſch mobl . Jun z. v. 3427

Iniſenring 47 , ſein mödl . Par⸗
T teirezin er zu verm . 3962

Querſtr . 16 , part . , 1 gr. fein
„ moßt . Zim zu ver n. 3419

Schwetzingerſtr . 21 , 3 Trepp . ,
u ſch mobl Zu .of zu v. 8485

Iesstelen
beſſere Schlaſſtelle zu verm . geee

Fes und

9 3. 1.
2. St . , guten Mit⸗
tag⸗ und Abend⸗

tiſch jür iſt . Herren u. Damen dres

9 3. 16 guten Mittag⸗ U.
Abendtiſch 151095Dauen U. Heiren . 182

eine Tiepyr
guten bürgerlichen1

ad 81698

T2E , 16 , hartenre

unks,

—

1
—

—
—

—ñ—



Leruerat-Anzeiger.

umamnsehz,
Vein

ten . V .

Wontag , 3.
5958

1 7 1908 ,
abends 8½ Uhr ,

im Saale des Friedrichspartes

NVortrag
des Herrn Meh . - Rat yrof .
Pr . ansehe , Bige Präftden

. 8 Meichstages aus Gerun
Uber :

lonſalwirtſchaft und Ko⸗
zn Deutſch⸗gt⸗

afrika . “
Ar Nichtmitglieder find Tages⸗

kerten . ! —in unſeremBureau ,
in der Hon⸗Muſtkalienbandlung

„ Ferd . Heckel , in der Muſi⸗
alienhandi iug Th . Bohler und

iu der B0 andlung von Brock⸗
poff & Schwalbe hier, ſowle0 del Baumgartner chen Buch
daud ung in Ludwigshafen
4. Rh . in haben . 30004/1

Die Rarten ſind beim Eutritt
in den Saal vorzuzeigen . ( Vie
Tageskarlen gozugedell . )

te Saaltüren werden punkt

5 Uhr geſchloſſen
Ohne Narte hat Niemand

Zutritt .
Kinder ſind vom Beſuche der

Vorleſungen ausgeſchlozſen .
Der Vorſtand .

Alademie⸗Konzette.
1 Platz , Saal erſte

1 4 Konzerte zu vergeben.
Nüäh. Q 7. 15, 3 Tr. 3756

Die glückliche Geburt ?
einer gesunden 31970 5

Tochter ;
*

40
Wigenhiermitergebenst an.

2
2WIn . Go uschmidt u. frau s

.
9

geb . Leontine Dreifuss .

S s
Dr . Stutzmann ' s

Wrenneſſel⸗
Haarwaſſer

beutes Präparat zur Aaar⸗
Pilege , beſonders gegen Schup
Penbildung und Hagraus all ,

— Nur allein ächt in Fla chen
60 pfg . , Mr. . — u. . . 40

7 in 6124
Dr . Stutzmann ' s Drogerie

6 , 3 Heidelbergerſtr . 45 6, 3

Autzel- und

Früchtebrote
Sowie Freiburg. Bretzeln

60644/4

K. Miedertzehr
I, 7 , Plal ken .

Vielljshrige erste Verkäuferin
del der Firmu Franz Modes .

*
1＋

*＋
2

. *

10 3. frisch eingetroffen.

ee

Wlekteu - aoerzen
am hellſten .

eim Guß wenig be⸗
ſchädigt per Dtzv . 60 ,
und 120 94 Dier bei : O.

Parf . ,E 1, 16 , 213. Wephorn, 1 3

58 bdüßtehd
prima junges

Hammelfleiſch
W. Sohn ,

31885 Tel . 38g9 .

biS- - vis dem Rosengarten
schönstes , rauchfr jes Eokal in Mannheim .

Telephon 3569 . Inh . Karl Eeirk . Telephon 3569 .

Augustinerbräu München — Pllsner Urqusll .

Fast alkoholfrelss Gratzer Bier .

Aperkannt gule

Mlatzh . Hol⸗ u. Nationlg Kheater
in Manußeim .

Ddenz 4 . Januar 1906 .

25 . Borſtellung int Abunnement B .

35

ime Menſchen
Drama in 5 Akten von Gerhard Hauptpraun⸗
zu Szene geſetzt von Regiſſeur Rudoff Schaper ,

Pevfonen :
Vockerat Paul Tletſch .

au Hanna v. Nothenberg .0 ＋A.
2Dwig .

Alexallder !Ahckert
Lene a d.
Hermann Rösbeling .

Autzes⸗
„ Eltſe Ve Lauk .85 ScilhngMathias Voigt .

Mate Kuterem .

Kafſener öffn. . uhe. Anfang 7 Uhr.8 0 10 Uhr.
Nach dembritten Akt findet eine größere Pauſe latt :

Kleine

Neues Teater in ſoſengakten.
Donnerstag , deu 4 . Januar 1906 .

Der Bettelſtudent .
Operette in 3 Akten von F. Zell und R. Gense .

Muſik von Karl Millöcker .

Eintrilts spreiſe .

Dirigent : Theodor Gaules . — Negiſſeur : Karl Neufnann⸗Hoditz .

Perſonen :
Palmatiea , Gräfin Nowalska Zulie Sanden .
Laura Alſe!Fiſchel
Bronislawa )

deren Töchler Tlna Heinrich.
Oberſt Ollendorf, Gonverneur von Krakau Hugo Volſin .
b. Wangenheem , Major 1
v. Henrien , R tau eiſter
v. Schweinißz, Leutnant
v. Rochow , Leutnant
v. Richt ofen , Kornet
Bogumil Malacewe5. v. ratalPalmgticas Veiter 5
Eva , deſſen Gattin
Jan Janiky N Studenten der jag .
Simon Rimanoviez ) Unverſität in Krakau
Der Bürger eiſter von Krakau 5
nophrie , Pal marica' s Lerbeigener

Euterich , ſächſiſcher Invalide u. aierkermieifet
5

auf der Zitabelle zu Krakan

falſe Schließer auf der Zitadelle zu Kratau 5

Nej, ein Wirt . 5 Andieas Bongurd .
Waäclaw , ein

Geſangenet Mathias Voigt .
Ein Weib Emma Schönfeld .
Edelleute und Gdelfrauen , Stapttäte, Bürger und Bürgerinnen
Kaufleute , poiniſche Juden. eh Muſikbaude, ſächſiſche So daten ,

Pagen , Diener , Bauern , Leibeſgene , Kinder , Gefangene .
Oxrt der Haudlung : Krakan — Zeit : 1704, unter der Negierung

Friedrich Augun II . , genannt der „Starke“, Kouigs von Polen
und Kutfürſten von Sachſen ,

— ceeeeeeeeeeeee

Gaſſeneröffnung 77 uhr. Anfang 8 Uhr . Ende 10½ Uhr.

N. Neumaun⸗HoditzKail Lobeitz .
Georg Harder .
Guſt . Kallenderger
Ella Eckelmann .

im ſächſiſchen

Heere

Eimil Vanderſtetten .
Lulſe Wagner .
Mak Traun .
Alfred Sieder .
Richaxd Eichrodt .
Karl Welde .

Emil Hecht .
Hugo Schödl .
Adolf Peters .

Nuch dem erſten Akt findet eine größſere Pauſe ſtatt .

Neues heater⸗Eintrittspreiſe .
Im ) vo h. 9o fiheater ,

Freitag , den 5. Jan . 1906 . 26 . Vorſtell , im Abonn . .

Hoffmann ' s Erzählungen .
Phautaſtiſche Oper in 3 Akten , nebſt einem Vorspiel u. Nachſpiel ,
nit Benutzung von E T. A. Hoffmanns Novellen von Jul . Barbier .

Muſik von Jacques Vfenbach.
7 5585

Maus:

Werten

Nicht ,

8 schlossenen Dosen .

Herr Leichner !
abrikate danken zu können .

5 5
Ieh werſe mich niemals mehn anderer Theaterparfümerien

bedlienen und Ihnen von Pa ris meine Aufträge

Diese glänzende Anerkennung ist ein grosser Triumph der Leichner ' schen 5

Puder und Schminken . — Besonders empfehle -

Leichner ' s Fettpuder
Lelchner ' s Hermelinnuder , Lelchner ' s Aspaslapuder .

Es sind vorzügliche e zum täglichen Gebraueb .
dass man gepudert ist

Seuönkeit, die alle Welt 5 undert . — Ueberal
Man verlange stets LEICHNER .

L. Leichner,

Saral Bernhart, Paris
schreſbt : 5

Teh bin sehr glüeklich , Ihnen für Ihre bewunderns -

Übermitteln . 1185
Jarah Bernhard .

Man sieht
vielmehr erhält das Gesicht ſene interessante

zu baben , aber nur in ver⸗
1200

Lisferant der
alel Tester Baflin, Schlützenstr . Jl .

Neckarau :

SBee
Schellfische

Oabliau im Ausschnitt „

kbeſlembelneehrangsmttegeselschatn.
Verkaursstellen :

Mannheim : , 7 , Schwetzingersixr .16, Mittelstr . 383 u . 90 .

Kaiser Wilhelmstr . 21 .

ische
per Pfd . 28 Pfg .

20
„55

6147⸗
.

Cafs· Restaurapt Pergola

Zeit neurer Zeit gelangen hier die besten Biere zum Ausschauk :

Kulmbacher , Erste Actien EXporthlerbrauerel .
61887

Diner im Abennement.

Sonntag, T. Januar 1006, nachmittags Uhr
ſindet im

Verſammlungsſaale des Roſengarten in Mannheim
eine

zur Ai eun der

abakſteuer⸗Bzor !
ſtatt und beehren wir uns Intereſſenten hierzu ergebenſt einzuladen .

Ableil. I . des deutſchen Cabakverein :Cabakverein Maunheim:
Fritz Hirschhorn .

61444

Emil Mavyer .

08
At E .

Tadelloſe Ausfützrung . — Mißige Preiſe

N 1 .
een

Promple Bevienung .
53120

Großh. Hof⸗f⸗ H. Nakionaltheater
Maunnheim .

Dienstag , den 9 . Jaunar 1906 , findet im Hof⸗
theater eine

Volksvorſtellung zu Einheitspreiſen
( 40 Pfg . ) pro Platz ſtatt .

Zur Aufführung gelangt : 8

Der Strorn
Drama in 3 Akten von Max Halbe .

Die Billets werden vorzugsweiſe auf Beſtellung durch
Arbeiterverbände und Ardeitgeber zur Ausgabe gelangen
und ſind Anmeldungen bis

Samstag , 6. ds . Mts . , mittags 12 Uhr
bei der Hofthegterkaſſe einzureichen ,

Die Ausgabe der beſtellten Billets erfolgt Montag ,
8 . ds . Mts, . , vormittags 11 —1 und nachmittags

—5 Uhr .
Der allgemeine Verkauf eines kleineren Teils der

Billets findet Moutag , 3 . ds . Mts . , abends gegen
3 Uhr an der Tageskaſſe ( Konzertſagleingang ) des Hof⸗
tyeglers ſtatt .

30000 %18Mannheim , den 3. Januar 1906 .

Die oftheater - Iutendans .

Saalbau Mannßeim
Keute Sbendss S8 Uhær 61474

Erasse Dariefé-Porsfellung
Sonsations - Pfogramm !

Bernhard Moerbitz
als Studentl als Köchinl als Piocolo !

The Teims - FTruppe
dle Königinnen der Luft .

The Great Weiland
Amerikas komischer Juggler

und das übrige glänzende Programm .

61491˙

länzende Neufahrsprogramm .
Im Wiener Café und

und das

American Bar :

1559

Sonutag , den 7. Januar 1906 , abends 8 Uhr :

Arossss KOonzZert
ausgeführt von der vollſtändigen Kapelle des

2 . Bad . Grenadier⸗Regts . Kaiſer Wilhelm l .

No . 0
Leitung : Muſikdirektor M. Vollmer

unter Mitwirkung des

Stockholmer Damen- Quartetts Hafgren
und der

Cornet à Piston - Virtuosin Fräulein

Sophie Branden
aus Berlin .

Eintrittskarten an der Kaſſe 50 Pfg .

70 im Vorverkauf 45 Pfg .

Kaſſeneröffnung ½8 Uhr .
Außer den Eintrittskarten ſind von jeder Perſonüber 14 Jahren die vorſchriftsmäßigen Einlaßkarten 3

10 Pfg . zu löſen .

Vorverkauf in den Zigarrengeſchäften von Auguſt Kremer ,Pargdeplatz , A. Strauß , E I, 15 J . Geiſt , 1
Gg. Peihende , P7T,l4a and R1, 7, A. Drees bach Nachfl . ,
E 16, E . Keſſelheim, D 4, 7, Ph . Kkatz, L I4, 7, N. Gehrig ,

2 8, 4. F .
Levi , Bismarckſtraße 41.

zum von 4 M. ſind an der Kaſſe zu

5 Hotel-Rostaurant Pietoria
0 6 , . — 0 6 , 7 .

Heute , Donnerstag , den 4 . Jannar ,
abends 8 Uhr

Brosses Elite -Honzent
des beliebten Grenadier - Streichquartetts .

Eimtritt 61477 Eintrit fret:

Thomas - Brätm.
Heute Abend

Grosses Militär - Conzert .
60572

kisbahn

vJPrieüdrichspark
Sröffmet .

Pernl .
Seckenheimerstrasse 80. el . 2992 .

Bier - Preise

aus meinen Kellereien :

per Flaſche 40 Pig .

A0

Pilsener ( Original )
Münchener Thomasbräu 1„ 00

n embacher Vetzbräu 1 1 320 „
Fock - Ale 90 ＋ 25 „
Wiener aus der Export⸗Branerel „ 5 25 „
Maiserbrän , Juſt & Hilde randt „ 5
Wilsener Holl ieferauf , Pfungſtadt „ „ 20 „
Lager bier 5 20 „
Ludwigshafener Aktienbier , 10 33

— — 5
dunkel , 65 10Frankenthaler kraunäus, eiIinn ) )
dunkel , 18

Sämtliche Biere werden auch in Syphons von 805 uU. 10 At gelle

Schloss - Hötel L5 . 9
( FDUuHer Hotel TamdsBers )

Neues. mit allam Komfort ausgsstattetes Hötel
= = afé und Münchner Bier - Restaurant .

Eines der schönsten Lokale Mannheims .
Ausschank des 22 2

nerühmten Matbäser - Bräu
Aunkei ½ Liter zu 10 Pig .
eifes / % 7

Vorzügl . Mittagstisch , reichhaltige Speisekarte , Naturreine
Weine , schön möbl . Zimmer , elektr . Licht , Zentralheizung .

Daselbst noch einige schön möblirte immer monatweise zu
vermieten ,

907,13 Hermann Apel 0 7,13
Heidelbergerstrasse .

quwelen , Goldwaren und Renaraturwerkstätte , Ankauf
Von Brillanten , Gold und Silber 6061˙9

Werkſtätte für Neuanferligung , Reparaturen , Umänderung
Modermiſieren von Juwelen , Gold- u „Silberwaren jeder Art ,

2

Rosengarten MHannheim

etry , Milteiſtr. Nr . 9. — Ju Ludwig shafen 5

61402

5
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